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Schutz der Photographien.
Den Regierungen der Bundesſtaaten iſt, wie mit

getheilt, im Reichsamt des Jnnern der Entwurf eines neuen
Geſetzes zum Schutze des Urheberrechts an
Werken der Photographie zur egut-achtung zugegangen. Der Entwurf wird im „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht und damit der öffentlichen Kritik
unterbreitet. Jn den Bemerkungen dazu heißt es:

„Der vorliegende Entwurf will den Schutz photographi-
ſcher Erzeugniſſe vornehmlich nach drei Richtungen hin ver
ſtärken: durch Verlängerung der Schutzdauer; durch das
Verbot der Nachbildung, auch wenn ſie auf anderem als rein
mechaniſchem Wege erfolgt; durch Beſeitigung der Be
ſchränkung, welche ſich aus der Freigabe der Benutzung von
Photographien ergiebt, die mit induſtriellen Erzeugniſſen in
Verbindung ſtehen.

Eine urheberrechtliche Gleichbehandlung der Photo-
graphien mit den Werken der bildenden Kunſt wird nicht
ins Auge zu faſſen ſein; ſind auch mannigfache Berührungs-
punkte vorhanden, ſo liegt doch ein weſentlicher innerer
Unterſchied darin, daß die Photographie nicht frei ſchafft,
ſondern Vorhandenes auf mechaniſchem Wege reproduzirt.
Allerdings erhebt ſich die Photographie in ihren beſten
Werken auf das Niveau künſtleriſcher Geſtaltung, während
gewiſſe Schöpfungen, welche rechtlich als Kunſtwerke be-
handelt werden, nach dem Maße der ihrer Hervorbringung
nöthigen geiſtigen Schaffenskraft mehr in das Gebiet der
Technik gehören, Die Geſetzgebung kann aber nur mit durch-
ſchnittsmäßigen Verhältniſſen rechnen. Auch iſt ſelbſt von den
Vertheidigern derjenigen Theorie, welche die Photographien
den Kunſtwerken geſetzlich gleichgeſtellt ſehen will, ein prak-
tiſches Bedürfniß für eine ſo weitgehende Verſtärkung des
Schutzes in keiner Weiſe dargethan.

Unter den materiellen Aenderungen, welche der Ent-
wurf in dem bisherigen-Rechts zuſtande zu treffen beabſichtigt,
ſind im Uebrigen die nachſtehenden Punkte als beſonders
wichtig hervorzuheben: der Schutz des Rechts am eigenen
Bilde; die Beſeitigung der urheberrechtlichen Verpflichtung
zur Angabe des Namens und Wohnortes des Verfertigers
und des Kalenderjahres des Erſcheinens; die Gewährung
des Schutzes für nicht erſchienene Photographien ohne zeit-
liche Beſchränkung.

Eine Reihe minder wichtiger Aenderungen ſind durch
die Anpaſſung an das litterariſche Schutzgeſetz vom 19. Juni
1901 bedingt, das auch in der Anordnung des Stoffes und in
redaktioneller Beziehung als Vorbild zu dienen haben wird.“

Nach den Vorſchriften gilt als Urheber der Ver-
fertiger eines photographiſchen Werkes, bei Sammelwerken
gilt für das ganze Werk der Herausgeber oder Verleger als
Urheber. Als geſchützter Urheber eines photographiſchen
Werkes gilt der Verfertiger auch dann, wenn es mit den
Werken der Litteratur, der Tonkunſt oder der bildenden
Künſte verbunden iſt. Bei photographiſchen Bildniſſen
(Porträts) geht das Urheberrecht auf den Beſteller über.
Nachbildung gilt auch als Vervielfältigung. Die Schutz
friſt iſt auf 15 Jahre angeſetzt. Photographiſche Bildniſſe
dürfen nur mit Einwilligung des Abgebildeten verbreitet
oder öffentlich zur Schau geſtellt werden und nach deſſen
Tode 10 Jahre lang nur mit Einwilligung des überleben-
den Ehegatten, der Eltern oder Kinder. Ausgenommen
von dieſer Vorſchrift ſind Abbildungen, deren Zweck nicht die
Darſtellung einzelner Perſonen iſt, wie Landſchaften, Ver-
ſammlungen, Aufzüge und dergl. Für Verletzung der Ur-
heberrechte iſt eine Buße bis zu 300 Mk. angeſetzt. Die Ver
jährungsfriſt für Schadensanſprüche und Strafverfolgung
iſt auf drei Jahre bemeſſen. Jn allen Bundesſtaaten ſollen
Sachverſtändigenkammern errichtet werden, die auf Er-
fordern Gutachten abzugeben haben.

Weitere Vorſchläge zur Beſſerung im
Submiſſionsweſen.

Ueber die Mängel des Submiſſionsweſens wird ſchon
ſeit langen Jahren in den Kreiſen der Handwerker und Ge-
werbetreibenden laute und berechtigte Klage geführt. Die
Mißſtände wurden ſtets rückhaltlos von allen Seiten an-
erkannt, es fehlte aber an poſitiven Vorſchlägen zur Abhülfe.
Wir haben in Nr. 327 der „Hall. Ztg.“ erſtmalig einen dahin
zielenden Verſuch gemacht, der, wie uns von vielen Seiten
aus Handwerkerkreiſen geſchrieben wird, große Zuſtimmung
findet und ſorgfältigen Berathungen unterzogen werden
ſoll. Jnzwiſchen iſt auch die Dresdener Hand
werker kammer der Frage des Submiſſions-Unweſens
wieder näher getreten und macht, da fundamentale Aende-
rungen nicht von heute bis morgen durchführbar ſind, die
Handwerker aber unter der jetzigen ruinöſen Preis
ſchleuderei unendlich zu leiden habe, den Verſuch, zum wenig
ſten der letzteren einen Riegel vorzuſchieben. Den Entwurf
der Handwerkerkammer haben die Dresdener Stadt-
verordneten ſoeben in ſeinen weſentlichſten Grundzügen an
genommen und damit den erſten Schritt gethan zur
Heilung eines ſchwer empfundenen ſozialen Uebels. Der
Stadtrath dürfte dem einmüthigen Beſchluß des Kollegiums,
wenn auch mit einigen Vorbehalten, ebenfalls beitreten.
Die wichtigſten in dem Entwurfe vorgeſehenen Neuerungen
nd folgende
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Mittelpreiſes

Donnerstag, 24. Juli 1902.
Die freihändig zu vergebenden Lieferungen und Arbeiten

ſollen nur noch auf Beſchluß des zuſtändigen gemiſchten Ausſchuſſes
und dann an geeignete Unternehmer in einer gewiſſen Reihenfolge
abwechſelnd vergeben werden. Die Vergebung von Arbeiten oder
Lieferungen an Generalunternehmer iſt ausgeſchloſſen. Bei einemAusſtande iſt die Vollendungszeit bezw. Licfelfeiſt um die Dauer

desſelben zu verlängern und eine durch denſelben erzielte Lohn
erhöhung verhältnißmäßig im Preisaufſchlage in Anrechnung zu
bringen. Bei der Auswahl zur engeren Bewerbung ſind in der
Regel auszuſchließen: a) Perſonen und Firmen, welche vorwiegend
ansländiſche Arbeiter beſchäftigen, b) Perſonen und Firmen, welche
ihre Arbeiten und Lieferungen ganz oder theilweiſe in Straf-An-
ſtalten herſtellen laſſen, c) Perſonen, welche ſich bereits im Konkurs
befinden und dadurch andere am Vermögen geſchädigt haben.

Aus den Summen aller in die engere Bewerbung gezogenen
Angebote iſt ein Mittelpreis feſtzuſtellen, doch ſind bei Be
rechnung desſelben diejenigen Angebote auszuſchließen, welche den
Voranſchlag um 10 Proz. überſteigen oder um 20 Proz. darunter
bleiben. Der Zuſchlag iſt demjenigen Angebote zu ertheilen, das
dem Mittelpreiſe am nächſten kommt. Bei den Zuſchlagsertheilungen
ſind im Falle gleichwerthiger Angebote und Preisſtellungen die
Dresdener Bewerber vor den auswärtigen zu berückſichtigen.
Späteſtens 3 Monate nach Fertigſtellung der Arbeiten iſt die Schluß-
abrechnung zu ſtellen.

Die wichtigſten Beſtimmungen ſind danach unzweifel-
haft diejenigen, welche ſich auf den Ausſchluß von ſogenannten
Generalunternehmen und die Feſtſtellung des Mittelpreiſes
beziehen. Durch die erſtere Maßnahme wird verhindert,
daß eine Zwiſchenſtelle alle Vortheile, die aus der
Vergebung einer Lieferung oder Arbeit erwachſen, mühelos
einheimſt, während die eigentlichen Ausführer der Arbeit ſich
mit einem auf das Aeußerſte herabgedrückten Preiſe begnügen
müſſen. Wir möchten dieſem Schaden des Submiſſions-
weſens eigentlich einen noch ſtärkeren Riegel vorgeſchoben
wiſſen. Unſerer Anſicht nach wird man das erſtrebte Ziel
nur dadurch erreichen, daß man jede Weiterver-
gebung der im Submiſſionswege übernommenen Arbeit
oder Lieferung, die das nothwendigſte Maß der Arbeits-
rheilung überſchreitet, unterbindet.

Vor Allem will uns aber die Feſtſtellung eines ſogen.
als abſolut nothwendig erſcheinen.

Und hier dürfte der von Dresden ausgehende Vorſchlag das
Richtige treffen. Wenn man aus Angeboten, die ſich um den
gewiſſenhaft angeſetzten Voranſchlag im Spielraum von
10 Proz. darüber und 20 Proz. darunter bewegen, den
Mittelpreis erttirt, ſo dürfte man in den allermeiſten Fällen
das Richtige treffen. Dann gebührt mit Recht dem Angebot
der Zuſchlag, welches dieſem Mittel am nächſten kommt. Auf
dieſe Weiſe wird man Zweierlei erreichen; einmal ſichert man
ſich die Möglichkeit, eine Korrektur des Voranſchlages ein-
treten zu laſſen auf Grund der eingegangenen Angebote, und
andererſeits hält man die Theilnehmer an der Submiſſion
davon ab, durch ein allzu ſtarkes Unterbieten die gemein-
ſamen Jntereſſen der Betheiligten zu ſchädigen. Nur allzu
häufig hat man bisher den Verſuch gemacht, eine ſolche
Schädigung durch eine minderwerthige Lieferung wett zu
machen.

Die übrigen Beſtimmungen, welche ſich um dieſe beiden
Hauptneuerungen gruppiren, entſprechen nur billigen Rück-
ſichten auf die heimiſche bezw. nationale Arbeit.
Gemeinden, Handwerk und Jnduſtrie haben in gleicher Weiſe
ein Jntereſſe an einer gedeihlichen Löſung dieſer Frage. Es
iſt an der Zeit, daß dieſelbe aus dem Stadium der Diskuſſion
in das konkreter Vorſchläge eintritt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Juli.

Der 13. Verbandstag der deutſchen Bäckerinnungen,
der vom 11.-13. Auguſt in Köln abgehalten wird, hat ſich
mit einer Reihe ſehr wichtiger und allgemein intereſſirender
Fragen zu beſchäftigen. Nachdem bereits auf dem letzten
Verbandstag in Magdeburg ein Streikabwehrfond
gegründet worden war, liegt jetzt ein Antrag vor, auch eine
Unterſtützungskaſſe für Streikſchäden zu ſchaffen. Ferner
ſoll darüber beſchloſſen werden, wie der Verband ſich ange
ſichts der Schädigungen zu verhalten hat, die durch die Ein-
führung des Maximalarbeitstages dem Bäckereigewerbe ent-
ſtehen. Die wichtigſten Punkte der Berathungen ſind jedoch
diejenigen, welche vom Ladenſchluß und vom Lehrlingsweſen
handeln. Hierzu liegen folgende Anträge vor: 1. Der
Central-Verband wolle dahin wirken, daß die Bäckerläden
wenigſtens in den ſechs Sommermonaten vor 5 Uhr früh ge-
öffnet werden dürfen, ewentuell bei früherem Ladenſchluß des
Abends; 2. der Centralverband wolle bei der Reichs-
regierung vorſtellig werden um Abänderung des S 129 der
Reichsgewerbeordnung, dahingehend, daß nur derjenige Lehr-
linge ausbilden darf, der den Meiſtertitel erworben hat.

x Gerſtenzoll. Aus Süddeutſchland wird gemeldet,
daß in der Frage des Gerſtenzolles ein Nachgeben der ver-
bündeten Regierungen gegenüber den agrariſchen Forde-
rungen nicht ausgeſchloſſen wäre für den Fall, daß auf dieſe
Weiſe eine Mehrheit für die übrigen von der Regierung vor-
geſchlagenen Landwirthſchaftszölle gewonnen werden könnte.
Sowohl in dem beſtehenden Tarif wie auch in der Regie-
rungsvorlage iſt der Eingangszoll für Gerſte niedriger an
geſetzt als für die anderen Getreidearten, und zwar mit Rück
ſicht auf die einheimiſche Brauinduſtrie. Trotz dieſes geringe-
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ren Zollſchutzes zeigt die Einfuhr von Gerſte nicht die raſche
Aufwärtsbewegung wie die von Brotgetreide; im Gegentheil,
in den letzten Jahren iſt der Jmport von Gerſte zurück-
gegangen. An dieſem Jmport ſind Rußland und Oeſterreich-
Ungarn vorzugsweiſe betheiligt. Rußland liefert der
Menge nach mehr als Oeſterreich-Ungarn, jedoch hat die zum
großen Theil in Braugerſte beſtehende Einfuhr aus Oeſter-
reich- Ungarn einen höheren Werth als die meiſt zu Futter-
zwecken dienende Einfuhr aus Rußland. Jm vergangenen
Jahre wurden aus Rußland annähernd 500 000 Tonnen
eingeführt gegen 686 000 Tonnen im Jahre 1898. Aus
Oeſterreich- Ungarn kamen 285 800 Tonnen Rohgerſte und
97 800 To. Malz gegen 288 200 bezw. 91 800 To. im Jahre
1898. Jn den beiden Jahren 1899 und 1900 betrug die
Malzeinfuhr aus Oeſterreich- Ungarn 102 600 bezw.
109 200 To. Wenn man berückſichtigt, in welchem Maße
die Bierbrauerei in Deutſchland zunimmt, und welche Ver-
mehrung in der Viehhaltung bei uns eingetreten iſt, ſo iſt
klar, daß der inländiſche Bedarf ſowohl an Brau wie an
Futtergerſte mehr und mehr aus der einheimiſchen Erzeugung
gedeckt wird, die bei einem genügenden Schutzzoll leicht ſoweit
geſteigert werden könnte, daß eine größere Zufuhr von außen
nur noch bei Mißernten nothwendig ſein würde.

Verein deutſcher Tuch- und Wollwaarenfabrikanten. Der
am 22. Juli zu Leipzig tagende Ausſchuß des Centralvereins
deutſcher Wollwaarenfabrikanten ſetzte einen proviſoriſchen Ausſchuß zur
Gründung eines Vereins deutſcher Tuch- und Wollwaarenfabrikanten
ein, welcher die geſammte deutſche Tuch- und Wollwaareninduſtrie um-
faſſen ſoll. An der Spitze des Ausſchuſſes ſteht der Vorſitzende des

Aachener Tuchfabrikantenvereins Eduard Meyer. Der Ausſchuß des
Centralvereins ſprach ſich ferner mit ſtarker Mehrheit für die
Regierungsvorlage des fünften Abſchnittes des Zolltarifentwurfs aus.

Reſerve-Formationen im Frieden. Jn dieſem Jahre
waren zum erſten Male bei mehreren Armeekorps und zwar
beim X. (Hannoverſchen), beim VII. (Weſtfäli-
ſſch en) und beim XII. (Danzig) aus den Uebungspflichtigen
beſondere Reſerveinfanterie-Regimenter gebildet. Die Stabs-
offiziere dieſer Regimenter waren aktive Offiziere, während
zu den Kompagniechefs und den Leutnants auch Offiziere des
Beurlaubtenſtandes kommandirt waren. Die Regimenter
wurden durch die betreffenden Kommandirenden Generäle
und durch höhere Offiziere des Generalſtabes (beim
X. Armeekorps durch Oberſt Loikow vom Großen General-
ſtabe) inſpizirt, ein Zeichen, wie hohe Bedeutung die Militär-
verwaltung der neuen Einrichtung beimißt. Wie verlautet,
hat ſich dieſelbe ſehr bewährt und man vermuthet, daß man
in Zukunft auch größere Friedensformationen, alſo Brigaden
und Diviſionen, aufſtellen wird.

Die Nachwahl in Forchheim-Kulmbach. Die unverhältniß-
mäßig große Zahl von Nachwahlen zum Reichstage, die uns die
letzten Monate gebracht haben, findet ihren einſtweiligen Abſchluß
in der Wahl in Forchheim-Kulmbach, die auf den 13. Auguſt an
beraumt iſt. Die Nachwahl iſt nothwendig geworden durch den
Tod des bisherigen Vertreters des Bamberger Rechtsanwalts
Bayer (Cent.), der den Kreis im Jahre 1898 mit nur ſchwacher
Mehrheit gegen den nationalliberalen Kandidaten Lochner eroberte.
Der Kreis gehört zu dem Beſitzſtande des Centrums. Jm erſten
Jahrzehnt nach der Wiedererrichtung des deutſchen Reiches durch
den nachmaligen. Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe-Schillings-
fürſt vertreten, ging er im Jahre 1884 aufs Centrum über, das ihn
ſeitdem feſtgehalten hat. Die Stärkeverhältniſſe der Parteien
werden am beſten durch das Ergebniß der 1898er Wahl klar. Es
nahmen an dem Wettſtreit damals 4 Kandidaten theil und erhielten:
Lochner (nl.) 6045, Bayer (Cent.) 5218, Barbeck (frſ. Vp.)
3228 und Wiemer (Soz.) 1493 Stimmen. Da keiner der Kandi-
daten die abſolute Mehrheit der giltigen Stimmen erreicht hatte,
kam es zur Stichwahl zwiſchen Baher und Lochner. Der erſtere
ſiegte mit 8490 Stimmen, Lochner erhielt 8262 Stimmen, wurde
alſo ſozuſagen nur um eine Naſenlänge geſchlagen. Man erſieht
uus dem Reſultat, daß die Wahl für das Centrum keineswegs ge-
ſichert iſt, daß vielmehr eine geringe Verſchiebung zum Verluſt des
Mandats für das Centrum führen kann. Bei der jetzigen Wahl
ſind nun fünf Kandidaten auf dem Kampfplatze erſchienen. Der
Freiſinn hat „in ſeines Nichts durchbohrendem Gefühle“ auf eine
eigene Kandidatur verzichtet und mit den Nationalliberalen, die
den bekannten Fabrikbeſitzer Faber aufgeſtellt haben, einen Kom-
promiß geſchloſſen. Dieſer Kompromiß dürfte jedoch kaum die Feuer-
probe beſtehen, Faber hat ſich auf den Boden der von der Regierung
vorgelegten zollpolitiſchen Geſetzentwürfe geſtellt, die freiſinnigen
Wähler dürften deshalb zum größten Theil nach links zu den
Sozialdemokraten abmarſchieren. Die Sozialdemokraten haben
ihren Genoſſen Deinhart-Erlangen, die Centrumsmänner den
Bürgermeiſter Strecker aufgeſtellt. Die Vertreter der Landwirth-
ſchaft märſchieren in der Hauptwahl auch getrennt, für den Bund
der Lagdwirthe kandidirt Gutspächter Weilnböck, für den bayeriſchen
Bauerfibund Oekonom Wölfel. Das Ergebniß der Wahl läßt ſich,
da weder der Bund der Landwirthe noch der Bauernbund im Jahre
1898 durch aktive Betheiligung ihren Beſitzſtand gemeſſen haben,
nicht vorher ſehen.

x Der Markenerlös der deutſchen Jnvalidenverſiche-
rung hat auch im zweiten Vierteljahr 1902 eine Mehr-
einnahme im Vergleich zum Vorjahre gezeigt. Nach der
Aufſtellung der „Arbeitsmarkt-Korreſpondenz“ betrugen die
Einnahen für den Markenverkauf in den Monaten April,
Mai, Juni an den 31 Verſicherungsanſtalten des Deutſchen
Reiches zuſammengenommen 31 367 000 Mark gegen
30 134 000 Mark in den entſprechenden Monaten des Vor-
jahres und 29 449 000 Mark im Jahre 1900. Für ein
weiteres Zurückgehen fehlen vergleichbare Ziffern, das das
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neue Jnvalidenverſicherungsgeſetz mit ſeinen erhöhten
Beitragsziffern erſt am 1. Januar 1900 in Kraft trat. Wenn-
gleich aus der Zunahme des Markenerlöſes nicht gefolgert
werden kann, daß eine Arbeitsloſigkeit in Deutſch
land überhaupt nicht vorhanden ſei, ſo beweiſt dieſe Zunahme
doch ſoviel, daß die Arbeitsloſen vielfach Ge
legenheitsbeſchäftigung während einzelner Tage
der Woche finden, da in dem Markenerlös jede auch nur be-
gonnene Arbeitswoche zum Ausdruck kommt. Jm Vergleich
zum erſten Vierteljahr, Januar--März, das in der Ge-
ſammtſumme für Deutſchland ebenfalls eine Mehreinnahme
aufwies, iſt diesmal ein erheblicher Unterſchied zu bemerken.
Während nämlich im erſten Vierteljahr ſich die Zu und Ab-
nahme auf Deutſchland ungleichmäßig vertheilte, und 25
Anſtalten mit Zunahme 6 Anſtalten mit Abnahme gegen-
überſtanden, iſt (abgeſehen von der Provinz Schleſien) di es
mal die Zunahme des Markenerlöſes all-
gemein.

Deutſcher Fiſcherei-Verein. An der in Wien vom
6.--21. September d. Js. ſtattfindenden Jnternationalen
Fiſcherei- Ausſtellung wird ſich die deutſche Fiſcherei
mit einer Kollektiv- Ausſtellung betheiligen. Die
Abtheilung für Seefiſcherei wird unter der Leitung
des deutſchen Seefiſcherei-Vereins, die für Binnen-
fiſcherei unter der Leitung des deutſchen Fiſcherei-Ver-
eins und die der Küſtenfiſcherei unter der gemeinſamen
Leitung der beiden Vereine ſtehen. Es ſind umfaſſende Vor-
bereitungen getroffen, um dieſe Kollektiv- Ausſtellung der
deutſchen Fiſcherei würdig zu geſtalten. Die Reichs und
Staatsbehörden haben ihrem lebhaften Intereſſe an dem Ge-
lingen des bedeutſamen Werkes durch Bewilligung von Zu
ſchüſſen Ausdruck gegeben.

Entſcheidungen des Handelsminiſters. Der Handels
miniſter hat neue Vorſchriften über den Umfang der Befug-
niſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb
der Verſteigerer erlaſſen, die in einer beſonderen Bei-
lage zum „Miniſterialblatt der Händels- und Gewerbe
verwaltung“ bekanntgegeben werden. Jn einem Erlaſſe an
die Regierungspräſidenten macht der Miniſter noch beſonders
darauf aufmerkſam, daß die Frage, ob die Verſteigerung
neuer Sachen zu Zwecken des unlauteren Wettbewerbs vor
genommen werden ſoll oder eine empfindliche Schädigung der
angeſeſſenen Gewerbetreibenden herbeiführen würde, der ein
gehenden und ſorgfältigen Prüfung bedürfe. Die Orts-
polizeibehörde hat, ſo weit thunlich, vor ihrer Entſchließung
einen oder mehrere ſachverſtändige Gewerbetreibende zu
hören, die entweder von ihr nach eigenem Ermeſſen ausge-
wählt oder ihr für ſolche Fälle von der Handelskammer
kaufmänniſchen Korporation) namhaft gemacht werden.

Der Miniſter erwartet, daß ſich die Ortspolizeibehörden die
eingehende Ueberwachung der Befolgung der Vorſchriften an
gelegen ſein laſſen und von ihnen eingeräumten Ausnahme-
befugniſſen nur in dringenden Fällen und nur dann Ge-
brauch machen, wenn der Geſchäftsbetrieb des in Frage kom-
menden Verſteigerers zu Bedenken keinen Anlaß gegeben hat.
Der Handelsminiſter hat ferner entſchieden, daß das
Cigarrenmacher- und Tabaksſpinner-
gewerbe nicht als Handwerk anzuſehen iſt

Die Poſener Domänen des Großherzogs von Weimar. Die
Kommiſſion zur oberen Verwaltung dieſer Domänen theilt jetzt dem
„Poſ. Tgbl.“ mit, daß die Behauptung der polniſchen und ultramontanen
Preſſe, der Großherzog von SachſenWeimar habe der polniſchen Güter-
agentur von Drwenski und Langner (Jnhaber Martin Biedermann)
den Auftrag gegeben, die rund 25 000 Morgen große Herrſchaft zu
Racot zu verkaufen, thatſächlich unrichtig ſei und jeder
Begründung entbehre. Man wird mit Genugthuung nunmehr
auch von der zuſtändigen Stelle die Verſicherung entgegennehmen,
daß die großherzogliche Verwaltung ſich allezeit ihrer deutſchen Pflicht
bewußt blieb. Wir haben nie etwas Anderes angenommen.

e Regierung und Stadtverordnete. Eine bemerkenswerthe
Differenz zwiſchen einem Regierungspräſidenten und einer
Stadtverordnetenverſammlung wird aus der Pro
vinz Oſtpreußen gemeldet. Auf der Tagesordnung der letzten
Stadtverordnetenverſammlung zu Oſterode ſtand ein Antrag
betreffend Aenderung des S 6 der Geſchäftsordnung über die ge
heimen Sitz ungen. Der Regierungspräſident v, Waldow
hatte auf Grund einer Oberverwaltungsgerichts-Entſcheidung, die
ſich allerdings auf eine Stadtverordnetenverſammlung im Rhein-
lande bezieht, die Aenderung der Geſchäftsordnung dahin verlangt,
daß bei geheimen Berathungen die Abſtimmung eine öffent-
liche ſein ſoll. Jn der Sitzung erklärten ſämmtliche Redner das
Verlangen des Regierungspräſidenten für einen „Eingriff in die

Freiheit der Stadiverordnetenverſammlung, deren wahre Meinu
recht oft gerade erſt bei geheimen Abſtimmungen zum Ausdru
gelange.“
langen des Regierungspräſidenten nicht zu entſpre n
ſchäftsordnung nicht zu ändern und die geheimen
beſtehen zu laſſen.

Die Stadtverordneten beſchloſſen demgemäß, dem Ver
die Ge

ſtimmungen

Die Delagoabai. Die vor einiger Zeit aufgetauchte
Blättermeldung von dem Verkauf oder der Abtretung der
Delagoabai an England iſt durchaus unbegründet.
Nach der „Poſt“ gedenkt die portugieſiſche Regierung nie-
mals auch nur den geringſten Theil ihrer überſeeiſchen Be-
ſitzungen an eine fremde Macht zu verkaufen oder abzutreten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet unterm 22. Juli Die Miniſter

präſidenten von Körber und von Szell konferirten heute über die Fort
ſetzung des Ausgleichs.
Leſung des Zolltarifs mit der r
des Kaffee und Petroleumzolles. Die
der ertheilten Jnſtruktionen ohne Unterbrechung fortgeführt. Die Poſi
tionen, über welche die Referenten ſich nicht zu einigen vermögen,
bleiben in suspenso und der Entſcheidung der Miniſter vorbehalten.
Beide Miniſterpräſidenten begeben ſich noch im Juli vermuthlich gleich
zeitig nach Jſchl, um dem Kaiſer über die bisherigen Ergebniſſe und
weiteren Ausſichten der Verhandlungen zu berichten.

Vom P

Morgen beginnen die Fachreferenten die dritte
der Finanzzölle, insbeſondere
rathungen werden auf Grund

rager Steckbrief.
Die Redaktion des Prager „Polizei-Anzeigers“ wurde infolge des

bekannten Vorfalles einem juriſtiſch gebildeten Beamten übertragen.
(Bisher war es ein Feldwebe l a. D.)

Dänemark.

Fiſchereivereine.
Der internationale Rath für biologiſchhydrographiſche Meeresunter

ſuchung
des Aeußern zuſammen.

zu Fiſchereizwecken trat am geſtrigen Dienstag im Miniſterium
An der Verſammlung nahmen Vertreter

von Deutſchland, Dänemark, England, Finland, Holland, Ruß-
land, Schweden und Norwegen theil. Konſeilspräſident Deuntzer be
grüßte die Verſammelten im Namen des Königs von Dänemark. Der
deutſche Vertreter, Präſident des deutſchen Seefiſchereivereins in
Hannover Geh. Oberregierungsrath Dr. Herwig, wurde zum Vor
ſitzenden des Rathes gewählt.

Frankreich.

Eine päpſtliche Encyklika.
Die Pariſer Blätter melden daß eine päpſtliche Encyklika über

die Durchführung des Vereinsgeſetzes in Frankreich bevorſtehe und daß
die Klerikalen und Konſervativen beabſichtigen, unmittelbar nach dem
Erſcheinen große Volksverſammlungen in Paris und ganz Frankreich
zu veranſtalten. Die radikalen Organe begrüßen dieſe Abſicht der
Konſervativen mit Freude ſie ſagen, die bisherige zu ſchlaffe Durch
führung des Geſetzes habe den gemäßigten Fraktionen der Regierungs
mehrheit eine gewiſſe übel angebrachte Sympathie mit den Gemaß-
regelten eingeflößt. Die angekündigten Proteſtverſammlungen würden
der Vereinsgeſetzſache ihren alten Kampfcharakter wieder geben.

Neue Kundgebungin Sicht.
Die klerikalen Blätter kündigen für heute Abend im Studenten

Viertel große Kundgebungen an, um gegen die Schließung der
kongreganiſtiſchen Schulen zu proteſtiren. Die ſozialiſtiſchen und
radikalen Blätter richten infolge deſſen Aufrufe an ihre Leſer, mit
einer Gegenkundgebung zu antworten und eine rothe Nelke als Er
kennungszeichen zu tragen. Die Kundgebungen, welche geſtern
Abend aus demſelben Anlaſſe in verſchiedenen Stadttheilen ſtatt
fanden, veranlaßten die Verhaftung von über hundert Demon-
ſtranten. Die meiſten wurden jedoch nach kurzer Zeit wieder frei
gelaſſen.

England.
Kückfall des Königs? Vizekönig von Jrland-

Die Gerüchte, daß der König infolge der kühlen Witterung
einen Rückfall erlitten haben ſoll, werden in Hofkreiſen als unbe
gründet bezeichnet. Es wird poſitiv erklärt, daß der König ſich
ſehr gut erholt hat. Lord Pembroke hat es abgelehnt, die Vize
königſtelle von Jrland anzunehmen, an deſſen Stelle
wird nunmehr der Marquis von Zetland genannt.

Lord Salisburhy.
Eine amtliche Note theilt mit, daß Lord Salisbury das Groß-

kreuz des Viktorigordens erhalten hat als Anerkennung für die der
Krone und dem Reiche geleiſteten Dienſte.

Eiſenbahnen in Perſien.
Jn der Umgebung des Schahs von

z. Zt. in Oſtende weilt, verlautet, daß die bevorſtehende
Londoner Reiſe eine e
keit beſitze, da der Schah perſönlich mit der W e
gierung über
zeſſionen verhandeln wolle.

verſchiedene wichtige

Perſien, der

politiſche Wichtig
Eiſenbahnkon-

Mittelamerika.

Vom Bürgerkrieg auf Hayti.
Die Behörden theilten dem Konſularkorps mit, daß ſie mit

Rückſicht darauf, daß ein gleichzeitiger An grif vom Lande
und zu Waſſer auf die Stadt bevorſtehe, S ie Sicherheit
der Fremden nicht einſtehen könnten. Die Konſuln haben
bei ihren Regierungen um Entſendung von Kreuzern nach

eſucht.seſ Afrika.
Aufruhr in Benguela.

Nach brieflichen Meldungen, die in Liſſabon eingetroffen
ſind, ſind die weſtafrikaniſche portugieſiſch Kolonie Benguela und die
Bezirke nördlich davon in vollem Aufruhr. Nach Nachrichten, welche
von der Küſte am 22. Juni eingetroffen ſind, hätten die Einge-
borenen furchtbare Grauſamkeiten an Euro-
p äſe rn verübt und deren Beſitzungen niedergebrannti,
Es entſtand eine allgemeine Flucht der Europäer. 70 von ihnen
erreichten Novo Redonda in ſchrecklichem Zuſtande. Der Aufſtand
wird Mißbräuchen von Lokalbehörden bei der Erpreſſung von
Steuern zugeſchrieben

Südafrika.

Ein Jnterviewüber den Burenkrieg.
Der „Lok.Anz.“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem in

Berlin auf der Durchreiſe befindlichen Bürgermeiſter von
Bloemfontain, Dr. med. Kellner. Nachdem derſelbe ſich
über verſchiedene Perſönlichkeiten aus dem letzten Kriege ge
äußert, darunter auch über Krüger, den er einen hals-
ſtarrigen Mann nennt, bezeichnete er die Engländer
als Gentlemen. Die Konzentrationslager ſeien ein
furchtbares Kapitzul; doch hätten die Engländer ſelbſt ſchwer
darunter gelitten. Später hätten ſich die Verhältniſſe ge-
beſſert, und in der letzten Zeit ſei es in dem Lager durchaus
wohnlich und angenehm geweſen. Zum Schluſſe erklärte der
Bürgermeiſter, daß die Buren hätten Frieden machen
müſſen. Der Einzelne zeigte es zuletzt in ſeiner Er
ſcheinung, daß es mit der Geſammtheit zu Ende gehe.
Proviant und Munition waren zu Ende. Von allen Seiten
umſtellt und gehetzt, mußten die Buren Frieden machen.

Heer und Marine.
Die Entſcheidungen auf die Geſuch s liſten für den Monat

Juli ſind am 18. Juli in Molde an Bord S. M. Yacht „Hohen-
zollern“ verfügt. Die dadurch herbeigeführten Perſonalveränderungen
im Heere ſind weniger zahlreich als ſonſt und betreffen dieſes Mal
auch weniger die höheren Dienſtgrade. Durch Bewilligung
von Abſchiedsgeſuchen ſind eine Kallerie Brigade, die 35.
(Generalmajor von Werder), zwei Infanterie Regimenter,
Nr. 128 (Oberſt Eſchenburg, dem der Charakter
als Generalmajor verliehen iſt) und Nr. 16 (Oberſt
von Gabain,, zwei Kavallerie-Regimenter, das HuſarenRegiment
Nr. 15 (Frhr. von Diepenbroick-Grüter) und das Küraſſier
Regiment Nr. 3 (Oberſtleutnant von Boddien) frei geworden. Der
Abſchied iſt ferner bewilligt 6 Majoren, davon 5 von der Jnf., 1 von
der Feldart., 3 Hauptleuten, 2 von der Jnf., 1 von der Fußart. und
1 Rittmeiſter von der Kavallerie, 4 Oberleutnants, darunter zweien
von der T und je einem von der Kavallerie und der Verkehrs
Diviſion 4 Leutnants, ſämmtlich von der Infanterie und 1 Feuerwerks
leutnant.

Die freigewordenen höheren Kommandoſtellen ſind ſogleich wieder
beſetzt worden. Die 35. Kavallerie-Brigade in Graudenz hat Oberſt
Wernitzz, bisher Kommandeur des Ul.Regts. Nr. 12 in Jnſterburg;
die Führung dieſes Regiments Major von Schmidt vom Ulan.
Regt. Nr. 2 (Major ſeit 1. 9. 1896, Leutnant vom 9. 3. 1872) er

alten. Das Kommando des Jnf.Regts. Nr. 128 in Danzig iſt dem
berſt Voigt, bisher Kmdr. des JägerBats. Nr. 1 in Ortelsburg,

dieſes Bataillon dem Major von Müller vom Jnf.Regt. Nr. 19
in Görlitz übertragen. Mit der Führung des Jnf.Regts. Nr. 16 in
Köln iſt der Oberſtleutnant von Horn vom GrenadierRegiment
Nr. 7 in Liegnitz beauftragt, der während des Feldzuges am
17. Januar 1871 beim 2. Garde- Regiment zum Leutnant befördert
wurde, dieſem Regiment dann über fünfundzwanzig Jahre angehörte,
1893 zum Major befördert, 1897 zum neuerrichteten Garde-Grenadier
Regiment Nr. 5 und 1900 als Oberſtleutnant zum Stabe des Gren.
Rgts. Nr. 7 verſetzt wurde. Das Huſ.Regiment Nr. 15 in Wandsbek
hat der bisher ſchon dem Regiment aggregirt geweſene Oberſtleutnant
von Zitzewitz, die Führung des Küraſſier-Rgts. Nr. 3 in
Königsberg der Major Schaltſcha von Chrenfeld erhalten,
der auch dieſem Regiment ſchon aggregirt war, bis vor Kurzem aber
beim Stabe des Drag.Rgts. Nr. 18 in Parchim ſtand. Der Letztere
iſt Major vom 1. 9. 1896, Leutnant vom 15. 10. 1874.

Von ſonſtigen Perſonalveränderungen heben wir hervor:
Oberſtleutnant von Schlabrendorff vom JInf.Rgt. Nr. 93 iſt
zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe kommandirt. Die Majore
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Rordiſche Fata Morgana.
Von Hermann Berdrow (GBerlin).

Wohl nirgends, ſelbſt nicht in Südperſien, dem an
wunderbaren Luftſpiegelungen ſo überreichen, iſt die neckiſche
Fee Morgana, die Königin der Zauberſchlöſſer in Tauſend
und eine W ſo zu Hauſe wie auf den weiten Niederungen
zwiſchen Babylon und Bagdad. Dort übt ſie ihre berückenden
Künſte faſt ohne Unterbrechung und ſpiegelt dem von Durſt
und Hitze geplagten Reiſenden in buntem Wechſel blaue Ge
wäſſer, Schlöſſer und Thürme, Jnſeln und Wälder, Dattel
haine und grüne Tun vor. Freilich ſind dieſe Trug-
bilder nach Beobachtung ſcharfſinniger Europäer in allen
Fällen mehr oder minder getreue Wiedergaben von irgendwo

und zwar in nicht allzu großer Entfernung wirklich vor
handenen Gegenſtänden, denn inmitten der großen Sand-
oder Waſſerwüſten ſieht man, hunderte von Kilometern von
all ſolcher Wirklichkeit entfernt, niemals die allergeringſte
Spiegelung.In den meiſten Fällen erſcheint das Geſehene mit feiner

Baſis im Waſſer ſtehend, ſo z. B. ſelbſt die nur in geringer
S vom Beobachter marſchierenden Kameele. Baron
Nolde ſah auf ſeinen Reiſen durch Meſopotamien und Arabien
mehrmals derartige Spiegelbilder aus Entfernungen die
einen guten Büchſenſchuß betrugen, und Alles erſchien ihm
dabei ſo deutlich, daß ihn nur das ſichere Bewußtſein das
Ganze ſei eitel Täuſchung, davor bewahrte, es für wirklich
Vorhandenes zu halten.

Obwohl ſchon im Alterthum und Mittelalter mehrfach
beobachtet und beſchrieben, wurden dieſe Erſcheinungen dem

roßen Publikum doch erſt durch die Berichte jener franzöſiſchen
ruppen bekannt, die Bonapartes Expedition nach Egypten

mitmachten. Den die Wüſte durchquerenden Soldaten ſchienen
die fernen Dörfer auf Inſeln inmitten eines Sees zu liegen.je näher man einer ſolchen Ortſchaft kam, deſto mehr rumpfte

ie ſcheinbare Waſſerfläche zuſammen wenn man dicht vor ihr
ſtand, verſchwand ſie völlig, zeigte ſich nun aber um das
folgende, wie auch um das kürzlich im Rücken gelaſſene Dorf.

Einige Dezennien zuvor hatten ſcharfſinnige Beobachter

dem Kuri

in größerer

theilweiſe unſicht

in Deutſchland entdeckt, daß dieſe Phänomene gelegentlich
auch in unſeren Breiten auftreten, daß alſo die ſch öne Gaufk-
lerin des Südens eine nordiſche Schweſter beſitze. Jm Jahre
1779 fuhr der Phyſiker Büſch mit mehreren Begleitern von
Ottersberg nach Bremen; plötzlich ſahen alle die Stadt in
einiger Entfernung jenſeits eines ruhigen Waſſerſpiegels
liegen, bis ſie, auf einen zwei Meter hohen Damm gelangend,
zu ihrem Erſtaunen das blinkende Gewäſſer in eine weite
grünende Wieſe verwandelt ſahen.
ſich die Fata
nach Kopenhagen. ls das Schiff

Ein anderes Mal zeigte
Morgana bei einer Seereiſe von Travemünde

wegen ungünſtiger Winde
zwiſchen den mecklenburgiſchen und holſteiniſchen Küſten kreuzte,
trat am 23. Juli bei ſehr heiterem Wetter wiederholt die von
den Seeleuten als Kimmung bezeichnete Erſcheinung auf. Die

ar bleibt.

der mei ſt bewegten

Seltener

etwa fünf Meilen entfernten Küſten Fehmarns und Pommerns
erſchienen über dem Horizonte ſchwebend, und durch das F
rohr erblickte man unter dieſem Bilde ein zweites verkehrtes,
das von jenem durch einen hellen Streifen

Einzelne Gegenden der Nord und Oſt
ein häufiges Auftreten der Fata Morgana bevorzugt. Aufen Haff und der vorliegenden Nehrun

„nordiſcher Sahara“, ſoll ſie faſt ausſchließlich

r r gehe lege Sache Peteigt ſich wenige Meter höher eine ſpiegelglatte Fläche, die demSutſernung d Beobachter das Haff
verdeckt und für ruhiges Wa

ern

etrennt war.keküſten ſind durch

J einer Art
ei weſtlichen
Waſſerfläche

er gehalten wird, da ſich in ihr
der Himmel und die über ſie hervorragenden Theile der Fahr
zeuge e ee während der Schiffsrumpf gan

Auch auf dem heißen
ſande iſt dieſe am beſten mit Hilfe eines Opernglaſes zu be
obachtende Erſcheinung wahrzunehmen. Au
wie in der Wüſte kleine, in verſchiedenen Entfernungen liegen
Teiche und Seen vor, die in gleichem
man ſich ihnen zu nähern ſucht.
die ſpiegelnde Fläche höher als das Niveau
liegt, das Spiegelbild über dem geſpiegelten Gegenſtände, ein

oder

ünen

hier täuſcht
e

Maße zurückweichen, wie
eigt ſich, indem
es Beobachters

all, der beſonders in den arktiſchen Gegenden häufig iſt, wo

inen.

d dann die geſpiegelten Objekte, Schiffe, Eisberge, in der

Luft umgekehrt hängend erſ
Weiter weſtwärts bietet die Nordküſte Rügens, beſonders

das Ufer von Jasmund und Wittow, nicht ſelten Gelegenheit
zur Wahrnehmung der Fata Morgana, die ſich hier beſonders
in Emporhebung von ſonſt unter dem Horizont befindlichen
Gegenden über den Geſichtskreis zu gefallen ſcheint. So ſah
man z. B. im Jahre 1895 nach einem ſchwülen, mit Gewitter
vom Feſtlande her drohenden Tage Abends zwiſchen den zer
theilten Dunſtmaſſen das drei Seemeilen entfernte Göhrenſche
Höwd nebſt dem gleichnamigen Badeorte, von den Strahlen
der Abendſonne beleuchtet, hoch oben in der Luft ſchweben,
und zwar ſo deutlich, daß man genau eine Straße des Ortes
erkennen konnte. Die etwa vier Seemeilen entfernte Greifs
walder Oie mit ihrem Leuchtthurm, der Mühle und den Ge
bäuden erſchien, ebenfalls in der Luft ſchwebend, um mehr
als die Hälfte näher gerückt, ſodaß man die einzelnen Gegen-
ſtände deutlich unterſcheiden konnte. Nach ungefähr einer
Viertelſtunde ließen die ſich verſchiebenden Dunſtmaſſen das
Phantom in Nichts zerrinnen. Doch gleich darauf zertheilten
die Sonnenſtrahlen den Nebel abermals, und über den
Greifswalder Bodden hinweg ſah man am Horizonte eine
weit entfernte große Stadt mit zahlloſen Häuſern, Thürmen,
Fabrikeſſen, in der verſchiedene Zuſchauer mit Beſtimmtheit
das in der Luftlinie etwa 130 Kilometer von Saßnitz ent
fernte Stettin erkannt haben wollen. Fiſcher von Wittow
ſahen vor vielen Jahren einmal auf offener See während des
Fiſchfangs eine ähnliche Fata Morganag, in der einige von
ihnen an beſonderen Merkmalen die Stadt Kopenhagen er-
kannten, eine Behauptung, die wir freilich wohl mit gelindem
Zweifel aufnehmen müſſen.
„Seher“ Swedenborg, der, in Gothenburg ans Land ſteigend,
ein paar Stunden ſpäter den großen Brand in dem 400 Kilo
meter entfernten Stockholm „ſchaut“, dieſe Kunde durch eine
derartige Fata Morgana übermittelt ſein.
Jrn den Gegenden um die Elb und Weſermündungen

ſind dieſe Spiegelungen ſo häufig, daß ein ſorgfältiger Beob-
achter in den drei Monaten Juli, Auguſt und September
ſolche an 80 Morgen, 50 Mittagen und 43 Abenden wahr-
nahm; ſelbſt in den Monaten ihres ſeltenſten Auftretens, vom

bruar bis April, zeigten ſie ſich ihm noch 43 Mal. Ueber-
aupt iſt die Erſcheinung, wenigſtens um Curxhaven, weit

häufiger, als man ſie mit bloßem Auge gewahr wird, indem

Anderenfalls könnte auch dem
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Dorn vom Jnf.Rgt. Nr. 58 und Opitz von Boberfeld vom
Inf.Rgt. Nr. 155 ſind zu Führern der beim V. Armeekorps für die
Uebungen des Beurlaubtenſtandes bei den JnfanterieRegimentern
Nr. 154 und 155 zu bildenden dritten Bataillone ernannt. Der Major
Geiger, Führer des komb. JägerDetachements zu Pferde (Eskadrons
gäger zu Pferde 10 und 11) in Langenſalza, iſt zum Stabe des
Drag.Rgts Nr. 6 nach Diedenhofen, in ſeine Stelle iſt Major von
Brauchit ſch vom Stabe des Ul.Rgt. Nu 6 in Hanau ge-
kommen. Der Leutnant à la suite des Regiments der Gardes
du Corps Graf von Hochberg Frhr. zu Fürſtenſtein, der älteſte
Sohn des General Jntendanten der Berliner Königlichen Schauſpiele,
iſt in ſeinem Kommando zur Botſchaft in Rom bis Ende September
1903 belaſſen. Der Hauptmann Frhr. Seutter von Lötzen,
Flügeladjutant des Großherzogs von Baden, iſt zum Major befördert.Er wurde bereits am 18. Rovember 1893 zum Hauptmann und am

14. Februar 1880 zum Leutnant befördert. Früher gehörte er dem
Badiſchen Leib Grenadier Regiment Nr. 109 in Karlsruhe an. Zu
Leutnants ſind 3 Fähnriche, zu Fähnrichen 22 Unteroffiziere, 1 Vize
feldwebel der Reſerve und 1 Vizefeldwebel ernannt worden.
Beim Sanitäts Korps iſt der Oberſtabsarzt Dr.
Walther vom Drag.-Regt. Nr. 2 zum LeibHuſarenRegt. Nr. 1
verſetzt worden in ſeine bisherige Stelle iſt der OberſtabsArzt
Dr. Michaelis, bisher à la suite des Sanitätskorps, gekommen.
Die Oberärzte Albieg und Dr. Exner in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika, ſowie Graf in der Schutztruppe für SüdweſtAfrika
ſind zu Stabsärzten befördert. Jn der ſächſiſchen Armee iſt
der Rittmeiſter von Herder, bisher perſönlicher Adjutant, mit der
Uniform der Flügeladjutanten als Ordonnanz-Offizier des Königs
Georg kommandirt Auf die Perſonalveränderungen innerhalb des
IV. Armeekorps kommen wir morgen zurück.

Eigenartige Fleiſchkonſerven für die diesjährigen
Kaiſermanöver werden die Mannſchaften des III. und V. Armee
korps in den Feldlagern erhalten. Nach verſchiedentlichen an der Kaiſer
lichen Tafel, an Bord der „Hohenzollern“, an der Tafel des Feld
marſchalls Grafen Walderſee in Peking und in den Meſſen deutſcher
Kriegs und Handelsſchiffe, ſowie in Gouvernements-Meſſen deutſcher
Kolonien gemachten Verſuchen will das Kriegsminiſterium die Dr. Lauwer-
Rüpingſchen Fleiſchkonſerven in Patent-TropenVerpackung zur theil-
weiſen Verpflegung von Mannſchaften benutzen. Jene Nahrungs und
Genußmittel ſind zunächſt mit einem geſchmack- und geruchloſen Mine
ralfett umhüllt, deſſen Schmelzpunkt nicht unter 70 Grad Celſius liegt,
die zweite und letzte Umhüllung beſteht aus einer gelatinöſen Haut von
ſchokoladenbrauner Farbe. Dieſer doppelte Schutzmantel macht die
darin verborgenen Fleiſchwaaren gegen alle äußeren Agentien un-
empfindlich.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten Dienstag, den 22. Juli.

J. Hahn-Memorial. Klubpreis 5000 Mk. Für Zweijährige.1000 m. Hrn. A. v. Schmieders br. H. „Skemming“ 1. Graf g.
Buinskis F.St. „Fama“ 2. Graf E. Fürſtenbergs F.H. „Pirus“ 3
33: 10. 25, 28, 46: 20. II. Carlshorſter Handicap.
Klubpreis 3000 Mk. 1600 m. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Sch.H.
„Zwickel“ 1. Hrn. Weinbergs F. H. „Furbo“ 2. Kapt. Joss
br. St. „Queen 3. 30 10. 28, 48, 38 20.
III. Großer Preis von Berlin 50000 Mk. 2200 m.
Hrn. H. Manskes br. H. „Slanderer“ 1. Hrn. B. Naumanns F.H.
„Saperloter“ v. Gouverneur Saperlipopette II. 2. Kapt. Joös F.H.
„Jrmin“ v. Hannibal--Jlſe 3. 29:10; 36, 98, 48:20.
IV. Juli-Verkaufs-Rennen. 2000 Mk. 1000 m. Frhrn.
v. Richthofens dbr. H. „Lachs 1. Dr. L. Meyers F.St. „Erbjungfer“ 2.
Frhrn. v. Heintzes br. W. „Jodler“ 3. 46: 10; 32, 44, 34: 20.
V. Preis von Aachen. Klubpreis 3000 Mk. 1000 m. Frhrn.
Ed. v. Oppenheimers F. H. „Vishnu“ 1. Graf B. Buinskis br. H.
„Flavius“ 2. Hrn. R. Zerſch-Köſtritzs hbr. H. „Marmennil“ 3. 123:10;
120, 78, 152 10. VI. Almania-Handicap. Klubpreis
1500 Mk. 1400 m. Hrn. J. Kühns br. W. „Cadore“ 1. Frhrn.
v. Richthofens dkbr. H. „Griffin“ 2. Hrn. B. Naumanns br. W.
„Gaticano“ 3. 34: 10. 22, 22, 3420. VI. Pereunos
Hürden-Rennen. Klubpreis 2000 Mk. Handicap. 2400 m.
Graf Stauffenbergs F.-St. „Annette“ 1. Frhrn. v. Reinhardts dbr.
H. „Schwarzenſtein“ 2. Frau A. Manskes br. H. „Thüringer“ 3.
203 10. 102, 50, 50: 20.

Rettungswerk vom Suldenhotel ans. Am Sonnabend Abend
gegen 9 Uhr ging der Proviantträger der Payerhütte Waſſer
holen. Plötzlich hörte er Rufe vom Ortler her. Er horchte die
Rufe erwieſen ſich als Hilferufe, welche er beantwortete. Er eilte
nach Sul den herab und in kürzeſter Zeit war eine Hilfskolonne,
beſtehend aus 18 Bergführern mit dem Hotelarzte des Sulden-
hotel Dr. Daſer organiſirt, welche um 11 Uhr Nachts vom Sulden
hotel aufbrach. Dieſe Kolonne traf um 1 Uhr auf der Payerhütte und
um 43 Uhr früh bei der großen Gletſcherſpalte ein, welche die
Hilfeſuchenden von den Suldnern trennte. Um 5 Uhr früh traf
dann die Expedition ſammt den Geretteten wohlbehalten wieder in der
Payerhütte ein. Die Sache kam ſo: Ein Herr und eine Dame, angeblich
aus Berlin, ſtiegen mit zwei Führern aus Kals von der Berliner
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Hütte übers Hochjoch auf den Ortler, um auf einem normalen Weg
zur Payerhütte zu gelangen. Da die Führer des Weges unkundigwaren, konnten e die Brücke über die Spalte nicht finden und gingen

im Kreiſe herum, bis ſie nach langem vergeblichen Suchen endlich um
Hilfe riefen. Bemerkenswerth iſt die ſtramme Disziplin der Suldner

ührer, welche, meiſt von großen Touren kommend, erſt kurze Zeit in
ulden weilten und trotz des ſtrömenden Regens ohne Ausnahme

bereit waren, freiwillig und ohne Aufforderung an der Hilfsaktion
theilzunehmen. Die Leute kamen in der Nacht aus ihren Hütten
heraus und ſchloſſen ſich ſofort dem Gänſemarſche an, der in mitter-
nächtlicher Stunde über die Tabarettawände führte. Vom Suldenhotel
bot es ein ſchönes Bild, die feurigen Schlangenlinien der Retter in
raſchem Tempo die Bergwand ſich hinaufziehen zu ſehen. Aus dieſer

anzen Geſchichte iſt wieder deutlich zu entnehmen, daß es für größere
immer rathſam iſt, wenigſtens einen ortskundigen Bergführer

aus der Gegend ſelbſt mitzunehnien. So könnte manches Unglück ver
hütet werden.

an

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.

W. Jena, 22. Juli. Prorektor unſerer Univerſität
wird am 1. Oktober an Stelle des Geh. Hofraths Profeſſor Dr. Goetz
der Oberlandesgerichtsrath Profeſſor Dr. A. Schultz e. Als Dekane
wurden gewählt Kirchenrath Profeſſor Dr. Wendt von der theo
logiſchen, Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. Thon von der juriſtiſchen,
Profeſſor Dr. Wagemann von der mediziniſchen und Profeſſor
Dr. Vollers von der philoſophiſchen Fakultät. Als Lektor der
franzöſiſchen Sprache iſt zum nächſten Semeſter Léon Desdouits,
Licencié des lettres, aus Verſailles an unſere Univerſität berufen.

Die Wahlen des Geh. Reg.-Raths Profeſſors Ende zum
Präſidenten und des Profeſſors Dr. Jo ach im zum Stellvertreter des
Präſidenten der Königlichen Akademie der Künſte in Berlin für das
Jahr vom 1. Oktober 1902 bis 1. Oktober 1903 ſind beſtätigt worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeuntſcher Lioyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 22. Juli

2 Nm. v. New York in Bremerhaven angek. „Kronprinz Wilhelm“
22. Juli 7 Mrgs. v. Bremen in NewYork angek. „Marburg“, v. Oſt
aſien kommend, 20. Juli 9 Mrgs. Oueſſant paſſ. „Gera“, 21. Juli
Nachm. v. Sydney abgeg. „Straßburg“, v. Oſtaſien kommend, 20. Juli
v. Colombo abgeg. „Königsberg“, n. Oſtaſien beſt., 21. Juli Vorm.
in Penang angek. „Weimar“ 21. Juli Vorm. Reiſe v. Suez n.
Aden fortgeſ. „Hamburg“, v. Oſtaſien kommend, 21. Juli Vorm. in
Suez angek. „Oldenburg“ 21. Juli 2 Nachm. die Reiſe v. Port Said
n. Neapel fortgeſ. „Roland“ 20. Juli 10 Abds. Reiſe v. Coruna n.
Bremen fortgeſ. „Halle“, n. Braſilien beſt., 20. Juli Nachm. in
Oporto angek. „Königin Luiſe“, n. NewYork beſt., 21. Juli
74 Mrgs. Scilly paſſ. „Neckar“, v. Baltimore kommend, 21. Juli
1214 Uhr Nachm. auf der Weſer angek. „Prinzeß Jrene“, n. Oſtaſien
beſt., 21. Juli in Genua angek. „Halle“ 21. Juli v. Oporto n.
Braſilien abgeg. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommend, 22. Juli in Hong
kong angek. „Preußen“ 22. Juli v. Oſtaſien in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Blücher“ 22. Juli 1 Uhr Nachts
in NewYork angek. „Cerea“ 21. Juli 2 Uhr 40 Min. Nm. a. d.
Elbe angek. „Chriſtiania“, v. Hamburg n. Pernambuco, 21. Juli
5 Nm. in Oporto angek. „Silvia“, 22. Juli 2 Nachts v. Bremerhaven
n. Oſtaſien abgeg. „Ambria“ 21. Juli 4 Nm. in Yokohama angek.„Sparta“, v. Sang n. Südbraſilien, 21. Juli v. Rio de Janeiro

„Eitel Friedrich“ 21. Juli in Rio de Janeiro an
gekommen. „Sicilia“, v. NewYork n. d. Levante, 21. Juli
4 Nm. v. Genua abgegangen. „Numidia“, v. Antwerpen n.d. La Plata, 21. Juli Deſſant Creach paſſirt. „Cheruskia“, v. Ham

burg n. Mittelbraſilien, 21. Juli Fernando de Noronha paſſirt. „Hörde“
19. Juli 8 Abds. in NewYork ang. „Hamburg“ 21. Juli Vm. Suez
paſſirt. „Nicaria“, v. Hamburg n. d. Weſtküſte Amerikas, 21. Juli
Fernando de Noronha paſſirt. „Naſſovia“, v. Hamburg n. d. La Plata,
20. Juli in Buenos Aires angek. „Sarnia“ 21. Juli 9 Vm. a. d.
Elbe angek. „Graf Walderſee“, v. Hamburg n. New-York, 21. Juli
6 Mrgs. v. Plymouth abgeg.

Leipziger Bank Prozefß;.
(Schluß aus dem Morgenblatte.)

Leipzig, 22. Juli.
Nach kurzer Pauſe fand die Duplik des Vertheidigers Juſtizraths

v. Gordon ſtatt. Jm ſpeziellen Falle Bleichröder verneine er die Zu
fügung einer Schädigung und eines Vermögensnachtheiles. Zur Frage
des betrügeriſchen Bankerotts will der Vertheidiger feſtgeſtellt wiſſen, daß
die Buchführung tadellos geweſen und die Geſchäfte nicht zum Schein geſchloſ
ſen worden ſeien. Der Vertheidiger bittet zu verneinen: Die Fragen bezüglich
der Verſchleierung, bezüglich des Communiqués, bezüglich des Falles
von der Heydt u. Co. und der Untreue und bezüglich des Betruges im
Falle Bleichröder indeſſen im letzteren Falle unter Bejahung der Ver
ſchleierung, die in dem betreffenden Briefe liege. Er bittet zu bejahen
die Verſchleierung im Geſchäftsbericht und Expoſé und die Frage
bezüglich der Einheitlichkeit der Handlung bezüglich mildernder Um-
ſtände will er den Geſchworenen nicht vorgreifen. Endlich bitte er
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abgegangen.

an dunklen Tagen der Luftſtreifen, der die Gegenſtände von
der Erde zu trennen ſcheint und ihnen zugleich als Spiegel
dient, nicht ſo ins Auge fällt wie an hellen Tagen.

Bekannt durch häufiges Auftreten der Mirage oder
Spiegelung ſind die Kanalküſten. Von Haſtings an der
engliſchen Seite kann man gelegentlich ſowohl mit bloßem
Auge wie durchs Fernrohr die mindeſtens neun bis elf deutſche
Meilen entfernte franzöſiſche Küſte ſehen; die Fiſcher unter
ſcheiden die ihnen bekannten Punkte, wie Boulogne, St.
Valery u. a., deutlich in ſcheinbar ſo geringer Entfernung,
als könnten ſie in kurzer Zeit dahin kommen. Erſteigt man
die benachbarten Anhöhen, ſo erſcheint bei guünſtiger
Atmoſphäre die ganze Küſte von Calais bis St. Valery, ja
ſogar bis Dieppe, d. h. bis zu fünfzehn Meilen Entfernung,
ſo deutlich, daß man im Teleſkop die vor Anker liegenden
Fahrzeuge, die Häuſer und die Färbung des Bodens unter
ſcheiden kann. Das Ueberraſchende dieſer Erſcheinung er
giebt ſich erſt ſo recht, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß
unter gewöhnlichen Verhältniſſen bei einer Standhöhe von
10 Metern über dem Erdboden wegen der Krümmung der
Erdoberfläche nur ein Horizont von 126 Meilen Radius be
herrſcht wird, daß alſo die ſichtbaren Gegenden in Wirklichkeit
tief unter dem Horizonte liegen.
o Der aufmerkſame Beobachter merkt bald, daß dem als
Fata Morgana bezeichneten Phänomen eigentlich mehrere
ganz verſchiedene Arten von Erſcheinungen zu Grunde liegen.
Zu der erſten Klaſſe dieſer Erſcheinungen gehören die vielen
Fälle, daß Gegenſtände, die zu weit entfernt ſind, als daß ſie
wegen der Krümmung der Erdoberfläche ſichtbar ſein könnten,
für kurze Zeit über den Horizont emporzuſteigen ſcheinen.
Der Seemann bezeichnet dieſes Emporſteigen reſp. dieſe De
preſſion des Horizonts als Kimmung; ſie iſt ſowohl zur See
wie auf dem Lande häufig und mag in Zeiten größerer Un-
wiſſenheit in phyſikaliſchen Dingen ein gut Theil zu der Sage
von den verſunkenen, von Zeit zu S wieder auftauchenden
pat. wie Vineta, Julia, Oll Büſum u. a., beigetragen

aben.
Von der Kimmung ſcharf zu trennen ſind die namentlich

in Wüſten und über weiten, anhaltend von der Sonne er
wärmten Ebenen auftretenden Fälle, in denen die entfernten
Gegenſtände nicht ſowohl gehoben, als von Waſſer umgeben
und mit ihren unteren Partieen darin mehr oder minder ein
getaucht erſcheinen: die eigentliche, den vor Durſt Ver
ſchmachtenden peinigende WüſtenFata Morgana. Schickt man

einen Menſchen mit einer Signalſtange zum Meſſen der
Waſſertiefe ab, ſo kann man ihn zuſehends in den Waſſer-
ſpiegel eintauchen und endlich darin verſchwinden ſehen.

Eine dritte Klaſſe bilden die eigentlichen Luftſpiege-
lungen, mehr zuſammengeſetzte Erſcheinungen, bei denen der-
ſelbe Gegenſtand doppelt und ſogar dreifach erſcheint. Es
laſſen ſich Spiegelungen aufwärts und ſolche unterwärts
unterſcheiden, je nachdem außer dem wirklichen Objekt noch
ein Bild desſelben über oder unter ihm geſehen wird. Die
Spiegelung unterwärts iſt nicht ſelten, jedoch minder häufig
auf dem Lande, wo die ungleich erwärmten, meiſtens bewegten
Luftſchichten das Spiegelbild in ein Zittern verſetzen und
undeutlich machen. Jn den Straßen der Städte, wo die
ſpiegelnden Luftſchichten ſich nur wenig über dem Erdboden
befinden, gewahrt man die Erſcheinung nur, wenn man den
Körper in die dazu nothwendige Lage bringt. Legt man ſich
an einem heißen, recht luftſtillen Tage an einen ſandigen Weg
platt auf den Bauch und hält das Auge ſo, daß man in einiger
Entfernung einen Kieſel oder Grashalm unter ſich ſieht, ſo
wird man bald ein Bild dieſer Gegenſtände verkehrt unter
ihnen erblicken. Sogar experimentell läßt ſich die Luftſpiege-
lung auf verſchiedene Weiſe in ihren Bedingungen nachahmen
und darſtellen. So kann man, um nur ein ſolches Experi-
ment anzuführen, auf ein Eiſenblech, das von unten durch
einige Weingeiſtflammen erhitzt wird, eine Lage Sand
ſtreuen, auf dieſem einen Hügel aufbauen, ſogar einen palm-
ähnlichen Zweig pflanzen, um die Aehnlichkeit mit der Wüſte
recht groß zu machen; betrachtet man das Bild dann aus
einiger Entfernung, ſo erſcheint es umgekehrt und kann ſo
gar photographirt werden

Die Urſache dieſer verſchiedenen, hier nur in ihren ein
facheren Formen berührten intereſſanten Erſcheinungen iſt
die auf der verſchiedenen Erwärmung der Luftſchichten be
ruhende irdiſche Strahlenbrechung, die Abweichung der von
dem Gegenſtande zum Auge gelangenden Lichtſtrahlen von
ihrer bei gleichmäßig dichter Luft geradlinien Bahn. Da
ſich Differenzen zwiſchen der Wärme der verſchiedenen Luft-
ſchichten ſowie zwiſchen Luft und Waſſer in den Küſtengegen-
den im Sommer beſonders bemerkbar machen, ſo iſt das Auf-
treten der Fata Morgana daſelbſt nicht auffällig, und unſere
Leſer dürfen hoffen, während eines etwaigen Sommeraufent-
halts an der Nord oder Oſtſeeküſte dieſer überraſchenden und
anmuthenden Erſcheinung bei einiger Aufmerkſamkeit ſelbſt
gewahr zu werden.

nicht, ſondern verlange, die Frage des betrügeriſchen Bankerotts im
Namen des geſunden Menſchenverſtandes zu verneinen. Von dem
Vorwurf einer Verſchleierung ſei Exner allerdings nicht zu befreien

Vertheidiger Juſtizrath Dr. Broda ſtellt, nachdem Vertheidiger
Dr. Drucker auf das Wort verzichtet, nochmals feſt, daß Angeklagter
Gentzſch weder eine Buchführung inſpirirt, noch veranlaßt oder ge
fördert habe. Er ſtehe zugleich auf dem Standpunkt, daß die Annahme
eines betrügeriſchen Bankerottes eine künſtliche Konſtruktion ſei. Bei
der wegen der großen moraliſchen Verſchuldung der Angeklagten erregten
öffentlichen Meinung gelte es, genau dem Geſetze zu folgen und nicht
Regungen von Sympathie und Antipathie Folge zu geben.

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Roſenthal weiſt den Vorwurf des
Staatsanwalts Dr. Weber zurück, daß die Vertheidiger bei ihrem
Verſuch, die Anklage zu entkräften, in ihren juriſtiſchen Auseinander
ſetzungen keine Einſtimmigkeit erzielten. Er geht Punkt für Punkt der
Anklage durch, um dieſen Vorwurf als ungerechtfertigt zu widerlegen.
Die Verhandlung wird alsdann auf Mittwoch vertagt.

Vermiſchtes.
Auszeichnung. Der Zar verlieh 13 deutſchen Unteroffizieren des

dritten Seebataillons, die zu den Vertheidigungen der Geſandtſchaften
in Peking im Jahre 1900 gehörten, die goldene Kriegsverdienſtmedaille.

Neue Schnellzug-Lokomotiven. Ueber die vom Miniſter der
öffentlichen Arbeiten der Firma Henſchel und Sohn in Kaſſel in Auf
trag gegebenen zwei neuen SchnellzugLokomotiven, welche eine Fahr
eſchwindigkeit bis 150 Kilometer die Stunde (bei nur geringemZahgewicht ſogar bis 200 Kilometer) ermöglichen ſollen, wird uns ge

ſchrieben Die Beſtellung iſt inſofern von beſonderer Bedeutung, als
es ſich um den Wettkampf zwiſchen Dampfkraft und elektriſchen
Motoren handelt. Die Entſcheidung liegt „vohl noch fern,
immerhin aber werden die im nächſten Jahre auf der Trace der
in ihrem Oberbau verſtärkten Militärbahn in Berlin ab
zuhaltenden Probeſchnellfahrten mit den neuen Schnellzugmaſchinen,
deren Ablieferung bis Ende März 1903 gewährleiſtet werden mußte,
und den elektriſchen Starkſtrom-Motoren der Firma Siemens u. Halske
wichtige Unterlagen für die Frage bringen, wie hoch Dampf- und
elektriſche Kraft anzuſpannen ſind und wie ſich die wirthſchaftlicheAusnutzung ſtellt. Sie Konſtruktion der neuen Schnellzugmaſchinen iſt

vom Regierungs und Baurath Wittfeld im Eiſenbahn Miniſterium
entworfen worden. Sie ſollen jede für ſich im Stande ſein, einen Zug
von 180 Tonnen Gewicht in einer Stunde über 130 bis 150 Kilo-
meter wagerechte Bahntrace dauernd zu führen und haben ohne Tender
ein Dienſtgewicht von 78 000 Kilogramm. Der Tender ſoll bei 20
Kubikmeter Waſſer und 7000 Kilogramm Kohle 48 000 Kilogramm
wiegen. Für die ſpätere Verwendung derſelben kommen namentlich die
Bahnlinien Berlin Halle, Berlin Hamburg und Berlin

Hannover zunächſt in Betracht. Die Koſten einer jeden Maſchine
ſind auf rund 100 000 Mark bemeſſen, etwa 8000 Mark mehr als die
bisherigen größten Schnellzugslokomotiven koſten. Dieſe Koſten um
faſſen aber zugleich die auf 7000 Mark zu ſchätzende dynamo-elektriſche
Vorkehrung auf der Maſchine für die Zugbeleuchtung.

Zu dem FamilienDrama, welches am Montag in dem Berliner
Stadttheil Moabit Aufſehen hervorrief, wird uns noch Folgendes ge
ſchrieben Aehnlich wie im Jahre 1880 der Schneider Konrad ſeine
Frau und fünf Kinder durch Erhängen tödtete, ſollte der Stellmacher
Otto Scholz ſeine Frau und zwei Kinder in ſeiner in der Wittſtocker
ſtraße 5 belegenen Wohnung erhängt haben. Es 17 jedoch, wie
feſtgeſtellt iſt, ein Doppel-Kindesmord und Selbſtmord
ſeitens der Ehefrau vor. De welcher ſeit drei Jahren ver
heirathet iſt und zwei Kinder, Knaben im Alter von 20 reſp.
8 WMonaten, beſaß, lebte früher mit ſeiner Frau im beſten
Einvernehmen. Jn einem Berliner Elektrizitätswerk an
geſtellt bezog der Stellmacher einen guten Wochen
lohn, bis er vor etwa einem Jahre infolge Einſchränkung des Betriebes
entlaſſen wurde. Der hiermit verbundene Rückgang in der Einnahme,
der ſich dadurch noch fühlbarer machte, daß Scholz öfters arbeitslos war,
führte zu öfteren Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Ehepaar. So kam es
auch am Sonnabend Abend zwiſchen den Ehegatten zu Differenzen, die
der Stellmacher damit beendete, daß er die Wohnung verließ. Weder
in der Nacht, noch am folgenden Tage begab ſich Sch. nach Hauſe
am Montag Vormittag beſuchte er ſeine Schwägerin, der er

W

von dem Streit Mittheilung machte, und dieſe begleitete
ihn, um die Gatten auszuſöhnen, nach ſeiner Wohnung.
Hier langten ſie gegen 12* Uhr Nachmittags an. Da
ihnen weder auf Klopfen noch Klingeln geöffnet wurde ließ Scholz
die Thür von einem Schloſſer öfnen und den nun Eintretenden bot
ſich ein ſchrecklicher Anblick. An der Thürklinke in der Küche
hing der ältere Knabe, während Frau Scholz, mit einem Strick um
den Hals, todt auf dem Boden lag. Jn dem anſtoßenden Schlaf
zimmer hing ebenfalls an der Thürklinke die Leiche des jüngeren
Kindes. Die Polizei ſtellte feſt, daß die verzweifelte Frau zunächſt
ihre beiden Kinder und dann ſich ſelbſt erhängt haben muß. Sie
hatte ſich an einem Thürhaken aufgeknüpft, jedoch war der ziemlich
dünne Strick geriſſen und ſo hatte die Unglückliche den Erſtickungstod
gefunden. Nach dem vorgeſchrittenen Verweſungsprozeß der Leichen zu
urtheilen, iſt die That am Sonngbend Abend oder in der Nacht zum
Sonntag begangen worden.
J

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: en gerfießh den 24. Juli Abends

8x Uhr Andacht in der Herberge I (Mauerſtr. 7) Diak. Witte.
den 25. Juli, Abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred.

g er.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juli 1902.
Aufgeboten Der Zuſchneider Otto Block, Dachritzſtr. 11 und

Renata Zimmer, Schimmelſtr. 6. Der StaatseiſenbahnPraktikant
Wilhelm van der Haegen, Gräfenhainichen und Bertha Weſtram,
Delitzſcherſtr. 77. Der Uhrmacher Rudolf Hüttinger, Leipzigerſtr. 55
und Elsbeth Köhler, Mittelſtr. 1.

Geboren Dem Bauarbeiter Wilhelm Patzſchke, Kapellengaſſe 8,
T. Bertha. Dem Reſtaurateur Otto Apel, Magdeburgerſtr. 7, S.
Kurt. Dem Schneider Ludwig Barth, Taubenſtr. 27, T. Helene. Dem
Maurer Karl Heyſe, Thorſtr. 32, S. Erich. Dem Handarbeiter
Hermann Reichelt, Hirtenſtr. 13, T. Jda. Dem Bauſchloſſer Hugo
Maye, Streiberſtr. 4, S. Alwin. Dem Briefträger Ernſt Ruh, Jakob
ſtraße 59, T. Eliſabeth. Dem Keſſelſchmied Paul Leinung, Schloſſer
ſtraße 13, S. Erich. Dem Zuckerfabrikarbeiter Heinrich Bremert,
Gerberſtr. 9, T. Frieda. Dem Fabrikſchmied Otto Schulze, Linden-
Na 77, T. Elſe. Dem Handarbeiter Franz Nilius, T. Auguſte,

nik.
Geſtorben Des Malers Richard Hegenſcheidt T. Margarethe,

4 Mon., Schmiedſtr. 37. Des Apparatführers Robert Brandt S.
Richard, 4 Mon., Zwingerſtr. 30. Des Schuhmachers Karl Lanatowitz
T. Hedwig, 3 Mon., Schloſſerſtr. 16. Des Arbeiters Franz Nilius T.
Auguſte, 1 Tag, Klinik. Der Maler Otto Waſſermann, 27 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Becker, Thondorf
und Jda Geißler, Wenden.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. E. v. Stammer aus

Buenoſetieres. Hauptmann Pfantier aus Erfurt. Oberltn. Gieße aus
Metz, abkomm. zur Kriegsakademie in Berlin. Fabrikant G. M. Müller
aus Bamberg. Kaufleute: Oskar Meier aus Bremen, Emil Schiers
aus Plauen, Oswald Wolff aus Görlitz, B. von Suchorzenski aus
Chemnitz, Leop. Pappenheim aus Amſterdam, Ernſt Surmann aus
Klingenthal, J. Wallach aus Köln.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Benthuer; für Lokales: Derſelbe für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Färberei und chemiſche Reinigung

Mauersberger
für Damen- und Herren-Garderobe,

Möhelstoffe, Garcinen, Teppiche,
Spitzen, Federn, Handschuhe.

Größtes Etabliſſement der Provinz.

Fabrik Ammendorf
Dir 5 Lüäüden: rLeipzigerſtraße 33, Fernſprecher 1248.Geiſtſtraße 15 (AdlerApotheke). Fernſpr. 1252,

Gr. Steinſtraße I--2 (am Kleinſchmieden).
Steinweg 25, dicht am Ranniſchen Platz.
Moritzkirchhof 5.
Annahmeſtelle bei I. Galander, neb. Walhallag,

Pianino.
Gebrauchtes Pianino, Nußbaum

Gehäuſe, ſehr gut erhalten, ver-
kauft für 300 Mark (0167JuliusBlüthmer, Piano- Vawin

h

Nach dem Muster in vielen Grossstädten eröſfne ich
Donnerstag Nachmittag 5 Uhr

Poſtſtraße 21, I.

litzahleiter

neueſter,
beſtbewährter und

billigſter
Konſtruktion empf.i. Christ,

In den ſegten Jahlen Surden

von mir hunderte von Blitz-
ableitern neu a ger getg geprüft
im Auftrage der Provinzial-Land-
u. Städte-Feuer-Sozietät. D. O.

Damenrad.
Elegantes Damenrad, ſo gut

wie neu, zu verkaufen
Poststrasse 21, I.

T C 44 a

Gr. Ulrichstrasse 44
Futomat- Restaurant

Motto: Bodiene Dich selbst. Bein Trinkgeld.

ans Ftirscſioff.

VV

1414

W o o ä äää r(rasr u. ſotroide- Uahemaschinen

so Wie Rechen
in vorzüglicher, bewährter

t

b

Bestes
deutsches
Fabrikat

Construetion,
dauerhaſt gearbeitet und leichtzügig.,
empfiehlt zu billigsten Preisen und

eouiantesten Zahlungs Bedingungen
e 'abrik landwirthschaftlicher Iasehinen

e E. Jimmermann (0.,
Halle a. S.S VFilialen: Berlin C., Lüneburg, 2
Schneidemünl.

Kataloge anen über alle anüeren land wirthschaftl. Maschinen gratis u. franco.

G

5 BlüthnerFlügel.
Mehrere gebrauchte Blüthner-

verkauft äußerſt preis

werth (0168Julius BlIü ithner,
PianoMagazin,
Poststrasse 21, I.

Meine langjähr.beliebten Fruhhteſſige,

i zum Einlegen derFrüchte, 20 u. 25 Pfg., empfehle
liter- und faßweiſe. (148
Th. Franz, G. Wideternt.

WVoſchgefäße

dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

8 Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.

10 Fahrräder kauft Herm.
Schindler, Uhrmacher, Große
Ulrichſtraße 35. (0219Verſicherungsſtand über 44 ger Policen.ſKugemeineßerleg Anſtalt

Gegründet 1833. 2U Stuttgart Reorganiſirt 1855.
Verſicherungs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit.

Cebens-, Renten- u. Kapitalverſicherungen.
Aller Gewinn m ausſchließlich den Mitgliedern

Anſtalt zu gut.R Billigſt verechnete Praämien. v Hohe Rentenbezüge. M

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [0305
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei dem Vertreter: Ang. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II, Giebichenſtein.

Canolin-
F ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.
Lanolinfabrik Martinikenfelde.Auch bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte Mpr p W

man auf die Marke Pfeilring.

en20. Wondenburg, Steinmetzmoeister,

Hauptgeschüft: alle a. S. 2. Geschüft:
atte 2. Südfriedhof. Dessauerstr. 2, Nordtfriodhof.

Fernsprecher No. 506, W E
empfiehlt

rade Lmäüler
sauberster Aunsführnng.

96000000

Solide Preise.
2 r Lager am Platze-60 360106809686860Tnurieg Weiss kKal k.
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

und Ladenſtube mit geräumiger WohnungS Großer Laden Gr. Klausſtr. 7, Ecke Durchbruchſtraße Hall
markt-- Ulrichſtr. zum 1. Januar 1903 preiswerth zu vermiethen.

Näheres daſelbſt bei Herrn Sehmidt-Weinbodega. f022

wird garantirt durch die

z Einkauf roher Kaßees.

Eigene Röſtung

Täglich friſch

geröſtete D
z

Kaffee's
liefere ich auch in den kleinſten Preis D. 7
lagen zu 90, 100, 120, 140 und160 Pfg. das Pfund prachtvolle, rein JFrnecende Miſchungen.

Jeder Tag bringt neue Kunden!

Robert Weise
„Zu den zwei goldenen Zucker

hüten.“
Friedrichplatz 9.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Kl. Soolbad HlimenSDweit Magdeburg. Station Elmen--Salze.

1902: 100 jährige Jubilänms Saiſon
Ausgezeichnete Heilerfolge

2 Klm. l. Gradirwerk. Billiger Aufenthalt.Badeſchrift und nähere Auskunft koſtenlos durch

0306 Kgl. Bade- Verwaltung.
Rübeland i. Harz.

Hermannshöhlewit
Krystallkammer,

Baumannmnmshöhle
g täglich geötfnetin allen Theilen elektrisch beleuchtet.

Harzer Werke zu Rübeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

m n m x m m h a h ä h
Unterfertigter C. C. giebt sich die Dre seine lieben

D. M. B. M.. A. H. A. H. I. A. I. A. A. M. A. M. Bundes-und Gartellbrüder zu seinem Montag den 28. d. Mts.
Abends S h. s. t. im Hotel Kaiser Wilhelm
(Bernburgerstr. 13) ſtattfindenden

Semesterschluss- Commers

5
geziemend einzuladen.

Der Zt. im Mallenser C. C. präsidirende
St. G. V. „Salia“, Sängerschaft im C. C.

I. A.: Max loachim 0000 5canä. math. [0297
äi

mee

n n n h h

Sonnabend, den 26. Iuli, Abends 8 Uhr
im „Wintergarten““:

Einmaliges Goncert
des

Schwarzen Udel-Quartetts
Original Blaek Troubadours).

Karten im Vorverkauf à 75 Lfg., Familienkarten
für drei Personen 2,00 Mk. bei Heinrich Hothan. Grosse
Steinstrasse, Stein brecher Jasper, Markt und Geist-
strasse, I. Stoye, Hötel Puropa. 1,00 M.

Pfälzer Schlessgraben.
Donnerstag, den 24. Juli, Abends 8 Uhr:

Grosses Extra Concert
vom Philharmonischen Orchester

unter Leitung des Kapellmeiſters Johannes Vetter.
V Entree 25 Pfg.
Als überall willkommenes G eschem lag

ein Sortiment unserer durchaus reinen, preis-
werthen und vorzügliehn beKöè;znmlichen

California-2Meine,

Gutgewähltes Programm.

Mataro r 7 23 milde, saftige Rothweine
u ein 50 mit angenehmem Bouquet,
Burgunder 1 80 ohne hervortretende Weingerbeäure. S

Durado Portwein ,75. würzige, edle Früh-
Vnited States Port c 2, 25 J stücks- u. Stäriungs-
Osta ort u 225 weine ohne Zusatz6Golden Crown Port 2, 40 von Sprit.
White Port 2 175 Benonders empfehlenswerth
Sherry A. 1,75 für ältere und schwächliche
ToKayer A. 2,00 Perponen.

pr. Flasche ohne Glas.
Nach auswärts Versand von 3 Flaschen an

in Postkistchen unter Nachnahme des Betrages.

Schulze Birner.Weingrosshandlung,
Halle S.,Rathhausstr.

1135

Trauerhüte, Trauersehleier, Trauerfloro
empfehlen in grösster Auswahl

Schneider e Haase,
Gr. Steinstrasse 83.

Walalla- Theater.

Direktion Rieh. Hubert.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav oller.Gaſtſpiel Am Riebeckplatz,

des rühmlichſt bekannten nächſte Nähe d. Hauptbahnhofes.
den prächtig illuminirtenr Haskel- n dert ten

uſembles. Romulus-Trio,
Erſtklaſſ. BurleskenGeſellſchaft,

4 Damen, 6 Herren.
„Der Iumpenhall“

große Burleske mit Geſang in
zwei Abtheilungen.

Unvergleichlich an Komik.

moderner Kraftakt mit hervor
ragenden neuen Trics.

Lola Lieblich,
Bravour-Soubrette.

VFiſfi TWosca“s
lebende Aquarellgemälde.
5 Damen. Neue Serie. 2 Herren.

Hierauf 8der des Humors Pdi Blum, „eHwacher“,
66 Salonhumoriſt mit aktuellemS. Ia Ivdell“ en e erBurleske mit Geſang und Ten Ar. Zetto, n

in einem Akt. Durchhſchlagender Lacherfolg.
Anfang 8 Uhr. Endegeg. 11 Uhr. Schwestern Daharetta

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 24. Juli 1902.
Leipzig (Neues Theater): Der

Virtuoſe Muſtkal-Clowneſſen.

Erna Rolla,
CoſtümSoubrette.

Pfarrer von Kirchfeld. Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſen.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.

Don
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Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Juli.

Der Bericht über die Thätigkeit der Königlichen Geologiſchen
Landesanſtalt zu Berlin im Jahre 1901 iſt uns ſoeben zugeſandt
worden. Der Bericht meldet in ausführlicher und überſichtlicher Weiſe
von vorgenommenen Aufnahmen im Harz, im Gebirgslande, von
Hannover Sachſen in Thüringen HeſſenNaſſau, Weſtfalen den
Rheinlanden und Schleſien. Ferner ſind in dem Bericht die Auf
nahmen im Flachlande mit beſonderer Berückſichtigung der agronomiſchen
Bodenverhältniſſe verzeichnet; wir finden da Hannover, Schleswig
Holſtein, Provinz Sachſen Brandenburg, Pommern Weſt
und Oſtpreußen. Der Arbeitsplan der Geologiſchen Landes-
anſtalt für das Jahr 1902 umfaßt wiederum geologiſche
Aufnahmen im Maßſtabe 1:25000 in den verſchiedenen
Provinzen Preußens. An den im Vorjahre erfolgten Aufnahmen im
Har z waren u. A. betheiligt die Herren Landesgeologe Prof. Dr.
Koch, Prof. Dr. Beushauſen, Dr. Kaiſer und Dr.
Siegert; an den Aufnahmen in der Provinz Sachſen und
Thüringen arbeiteten Dr. Weißermel, Dr. Siegert, Dr.
Kaiſer, Dr. Naumann, Bergreferendar Dammer, Dr.
Zimmermann, Profeſſor Dr. Scheibe, Dr. Kühn, Dr.
Blancken heim und Bergrath Frantz en. Es ſei noch hervor
gehoben, daß unter Leitung des Landesgeologen Geh. Bergraths Prof.
Dr. Wahnſchaffe von den Geologen Dr. Weißermel und Dr.
Siegert die agronomiſche Ueberarbeitung des Blattes Halle aus-
geführt worden iſt.

Abgabe von ſteriliſirter Milch. Die ſeit dem 1. d. Mts.
im Bezirke des erſten Polizeireviers erfolgende Abgabe von ſteriliſirter
Kindermilch an Bedürftige iſt ſeit dem geſtrigen Tage noch auf den
jenigen Stadttheil ausgedehnt worden, der ſich ſüdlich an das erſte
Polizeirevier anſchließt und von der Saale und den mit zu dem Be-
zirke zu rechnenden Straßen, Steinweg, Wörmlitzerſtraße und Ludwig-
ſtraße, begrenzt wird. Jm Uebrigen gelten die bereits bekannten
Beſtimmungen.

Oeffentliche Heugſte- Verſteigerung. Auf dem nahen Land
geſtüt Kreuz fand geſtern Mittag eine öffentliche meiſtbietende Ver
ſteigerung von zehn Stück Hengſten ſtatt, die zu Geſtützwecken nicht
mehr tauglich waren. Die Thiere waren mit erheblichen Fehlern nicht
behaftet. Es hatte ſich eine große Menge Zuſchauer eingefunden, von
denen indeſſen nur wenige ernſtlich boten. Das Ergebniß war
folgendes: 1. „Bagazzo“, Hellbrauner, Engländer, 1898 geboren
Erſteher Landwirth Dröſigk aus Trebbas mit 815 Mk. 2. „Boy“,
Hellbrauner, Engländer, 1895 geboren Erſteher Landwirth
Dr. Nette- Schwittersdorf mit 770 Mk. 3. „Jim“, Brauner,
Engländer, 1893 geboren Erſteher Händler C. Ulrich-Merſe-
burg mit 330 Mk. 4. „Athos“, Brauner, Engländer, 1895 geboren
Erſteher Landwirth Dr. Nette- Schwittersdorf mit 835 Mk.
5. „Mephiſto“, Rappe, Engländer, 1895 geboren Erſteher Landwirth
Dr. Nette- Schwittersdorf mit 800 Mk. 6. „Bob“, Hell-
brauner, Engländer, 1889 geboren Erſteher Händler Northe-
Körblitz mit 250 Mk. 7. „Jaque“, Rappe, Franzoſe, 1887 ge
boren Erſteher Landwirth Reinicke-Rottelsdorf mit 375
Mark. 8. „Cromwell“, Dunkelbrauner, Oſtfriesländer, 1888 geboren
Erſteher Landwirth Koch-Gorsleben mit 500 Mark.
9. „Addiſon“, Fuchs, Graditzer, 1888 geboren Erſteher Landwirth
Schütte-Pouch bei Stendal mit 485 Mk. 10. „Adlin“, Hell-
brauner, Hannoveraner, 1896 geboren (Wagenpferd) Erſteher Land
wirth Leuthäuſer- Reideburg bei Halle mit 410 Mk. Jm
Ganzen ſind vereinnahmt worden 5570 Mk., ergiebt im Durchſchnitt
pro Hengſt 557 Mk.

Patente. Einſtweilen gegen unbefugte Benutzung geſchützt iſt
unter L. 16 358 die Stampfpreſſe zur Herſtellung von
Dachziegeln u. dergl. von der Firma Thomann u. Co., G.m. b. H., Halle Herrn Erhard Hoenſch-hier, Marienſtr. 6, iſt
unter Nummer 134 615 der Patentrolle ein Patent für Zettel-
haken ertheilt worden. Die Dauer des Patentes hat am 12. Nov. 1901
begonnen. Ebenſo iſt Herrn Karl Thomann-hier, L. Wucherer
ſtraße 44, unter Nummer 134 493 der Patentrolle das Verfahren zur
Herſtellung des Holzbelages von Riem ſcheiben
(Zuſatz zu Patent 122 977) patentirt worden. Die Dauer dieſes
Patentes hat am 27. November 1901 begonnen.

Jubiläum. Am 20. d. M. konnte der Werkführer G. Hohen-
dorf im Alter von 46 Jahren ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum feiern.
Während dieſer langen Zeit war er bei der rühmlichſt bekannten Firma
Julius Goetze (Kupferwaaren) in Giebichenſtein zur größten Zu
friedenheit des Unternehmers thätig, ſeit manchem Jahr iſt er daſelbſt
erſter Gehilfe und Werkmeiſter. Der Jubilar iſt nicht nur bekannt
und beliebt als treuſorgender Vater und Mitbürger, ſondern
auch als allzeit hilfsbereiter Kollege. Aus dieſem Anlaß
wurden Herrn Hohendorf werthvolle Geſchenke von dem
Chef der Firma, Herrn Julius Götze, von Kollegen und
Bekannten, ein Diplom vom Verein deutſcher Kupferſchmiedereien und
eine Auszeichnung von der hieſigen Handwerkskammer überreicht. Möchte
es dem Jubilar vergönnt ſein, noch lange in Rüſtigkeit und voll Schaffens
kraft thätig zu ſein. Wie wir hören, ſind bei der Firma Julius Goetze
auch noch mehrere andere Herren ſeit einer langen Reihe von Jahren
ununterbrochen in Stellung, fürwahr ein höchſt erfreuliches Zeichen guten
Einvernehmens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmern, für beide Theile
gleich ehrenvoll und in unſeren Zeiten der Unzufriedenheit und Ver-
hetzung ganz beſonders rühmenswerth!

Das erſte Sparbuch des Rabatt-Spar-Vereins iſt, wie uns
mitgetheilt wird, am Montag bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ein
gelöſt worden. Auf das Buch, das für 200 Mark Marken enthielt,
wurden 10 Mark in baar ausgezahlt.

Auszeichnung. Der Radfahrer-Klub „Normannia“ von
1895 zu Halle a. S. erhielt bei dem am vergangenen Sonntag ſtatt
gefundenen Preiskorſo in Oſtrau bei einer Konkurrenz von ſieben
Vereinen den zweiten Preis.

Brückenverkehr. Es finden zur Zeit polizeiliche Erhebungen
über den Verkehr auf den beiden Saalebrücken an der Peißnitz und bei
Cröllwitz ſtatt, um einen Vergleich zu ziehen. Zu dieſem Zwecke wird
von Polizeibeamten die Zahl der die Brücken paſſirenden Perſonen und
Fuhrwerke notirt. Wie verlautet, geht man mit dem Plane um, die
Brücke bei Cröllwitz durch Auskragung auf beiden Seiten zu verbreitern
um dem Publikum breitere Fußwege zu ſchaffen und vorzubeugen, daß
dasſelbe den Fahrweg benutzt.

Orcheſter Rakocezi. Das im „Wintergarten“ geſtern Abend
ſtattgefundene erſte Konzert des Orcheſters Rakoezi war ſehr gut beſucht.
Großer Beifall wurde den fremden Gäſten zu theil, ſodaß das reich
haltige Programm auf das Doppelte geſpielt werden mußte. Heute
(Mittwoch) Abend iſt das zweite und letzte Konzert, worauf wir hiernit
empfehlend hinweiſen.

Der Verein ehemaliger 36 er feiert am kommenden Sonnabend
Abend in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 20jähriges Beſtehen und zugleich
die Schlacht bei Uettingen (1866), in welcher das Regiment ſehr en
gagirt war und große Verluſte erlitten hat. Das Feſt beſteht in einem
Konzert der Regimentskapelle, einem Brillantfeuerwerk und einem Ball.

Beilage zu Nr. 341 der Halleſchen Zeitung

Der Allgemeine Halleſche Turnverein veranſtaltete am Sonn
abend Abend bei Gelegenheit der Verſammlung eine Siegerfeier. Der
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Dr. Schwartze, hielt an die Sieger
beim Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues am 6. d. M. eine
Anſprache, ſie zu weiterer Thätigkeit auf dem Gebiete der edlen Turn
kunſt aufmunternd. Der übrige Theil des Abends wurde durch Ge
ſang und Vorträge ausgefüllt.

Abſchiedskahnfahrt. Der S. O. zu Halle veranſtaltet am
kommenden Freitag auf der unteren Saale eine Abſchiedskahnfahrt.
Die Abfahrt der Gondeln erfolgt Nachmittags 4 Uhr von der Peißnitz
brücke aus.

Die Liedertafel „Wiederhall“, recht tüchtige Geſangskräfte
zählend, hält heute, Mittwoch, Abend im Garten der „vBallſäle“,
Lerchenfeldſtraße, einen ſogen. Liederabend ab, zu dem Freunde des
Geſanges willkommen ſind.

Ein luſtiges Ereigniß wird uns von geſchätzter Seite mit
getheilt Eine tragiſche Geſchichte trug ſich vorgeſtern unter vielen
Augenzeugen in unſerem Zoologiſchen Garten am beliebten
Affenkäfig zu. Friedlich ſtand ich mit meinen kleinen Couſinen bei
unſeren ſonſt ſo lebhaften Lieblingen die mir diesmal etwas ſtupide
vorkamen, ſo daß wir eben gelangweilt weiter wandern wollten, als ein
herzzerreißender Schrei an unſer Ohr drang. Wir hörten, ſahen und
lachten. Der Sonntagnachmittagausgehehut einer jungen,
ſchönen Dame hatte ſich wohl zu ſehr einem putzſüchtigen Affenweibchen
genähert, kurz und gut, ein Kampf entſpann ſich zwiſchen dem Affen
weibchen und jener jungen Dame beide waren gleich erregt und machten
die lebhafteſten Anſtrengungen, den theuern Hut zu gewinnen. End-
lich gelang es der urſprünglichen Beſitzerin, ihn, wenn auch in etwas
übermoderner Form, zurückzuerlangen. Das kluge Affenweibchen gab
ſich damit auch zufrieden und ſprang ſeelenvergnügt mit einer rothen
Mohnblume auf ſeinen Aſt, wo es, um ſich wenigſtens den kleinen
Theil des Hutes ganz zu ſichern, mit großem Appetit die Mohnblume
mit Stumpf und Stiel verzehrte, während die junge Dame anſcheinend
mit feuchten Augen und traurigem Antlitz den Schauplatz des Kampfes
verließ.

„Ein Affe ſehr poſſirlich iſt,
Zumal wenn er den Hut zerfrißt.“

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 6. bis
12. Juli beinahe die gleiche wie in der Vorwoche und betrug, auf das
Jahr berechnet, 18,2 von tauſend Lebenden, womit die mittlere
Sterblichkeit wiederum etwas überſchritten wurde dennoch war die
Sterbeziſſer im Vergleich zu jener der gleichen Vorjahrswoche in
Halle 29,5 eine ſehr niedrige. Von den deutſchen Großſtädten
hatten in dieſer Woche über ein Drittel ungünſtigere Ver-
hältniſſe, das Maximum in Stettin belief ſich auf 27,3 von
tauſend Lebenden. Es ſtarben 57 Perſonen gegen 56 in der Vorwoche,
darunter befanden ſich jedoch nur 14 Säuglinge gegen 23, ſo daß
die Sterbeſfälle unter den Kindern im erſten Lebensjahre ebenſo
wie in den meiſten anderen Großſtädten beträchtlich abgenommen
haben, während bei den höheren Lebensaltern eine Steigerung ein
trat. Die Säuglings-Sterblichkeit blieb im Gegenſatz zur Vorwoche
erheblich unter dem Durchſchnitt der Großſtädte und betrug mit 4,5 pro
Jahr und Mille der Lebenden noch nicht die Hälfte jener von Stettin,
Köln und Chemnitz welche die größte dieſer Woche zu verzeichnen
hatten. Akute Darmkrankheiten wurden erheblich ſeltener als in der
Vorwoche beobachtet, ſie verurſachten nur acht Todesfälle (gegen zwölf),
drei Säuglinge erlagen dem Brechdurchfall dagegen zeigten akute Erkrankungen der Athmungsorgane eine bedeutende dahme, ſie forderten

elf Opfer, mehr als das Doppelte der vorigen Woche.
Von den bei uns auftretenden Jnfektions- Krankheiten führten Lungen-
ſchwindſucht in vier Fällen (gegen zwei), Scharlach in zwei Fällen,
Maſern, Kindbettfieber und (nach vierwöchiger Pauſe) Jnfluenza in je
einem Falle zum Tode Diphtherie und Unterleibstyphus haben
Todesfälle nicht verurſacht. Eines gewaltſamen Todes ſtarben in
dieſer Woche fünf Perſonen, ſeit Ende Mai die größte Zahl.

Waſſerrohrbruch. Ecke Liebenauer- und Huttenſtraße brach
geſtern Abend gegen 10 Uhr ein Waſſerrohr. Durch die ausſtrömenden
Waſſermaſſen wurden die angrenzenden Straßen theilweiſe überfluthet.
Das ſtädtiſche Gas und Waſſerwerk wurde ſofort benachrichtigt und
ſperrte die gefährdete Stelle ab.

Kind überfahren. Geſtern gegen 61 Uhr Abends wurde der
vierjährige Knabe des Kaufmanns Paul K. von einem Geſchirrführer
vor dem Grundſtück Franckeſtraße Nr. 7 überfahren. Nach Feſtſtellung
des Arztes hat der Knabe am linken Knie und im Bruſtkaſten
Quetſchungen erlitten. Der Knabe wurde mit einer Droſchke in die
elterliche Wohnung gebracht. Die Schuld dürfte den Geſchirrführer
treffen weil er ſeinem Geſchirr nicht die nöthige Auſmerkſamkeit ge
ſchenkt hat, ſondern ſich mit einer anderen Perſon, welche mit auf dem
Wagen ſaß, unterhielt.

Halleſches Kunſtleben.
Direktor Manthner hat mit ſeinem Enſemble im Deutſchen

Volkstheater in Prag mit einer luſtigen Novität abermals
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Es iſt dies das dreiaktige Luſt
ſpiel „Die japaniſche Vaſe“ (M'amour) von Bilhaud und
Hennequin, welche Novität Direktor Mauthner auch für ſein Hallenſer
„Neues Theater“ angekauft hat. Einſtimmig konſtatirt die dortige
Kritik den großen Erfolg der „japaniſchen Vaſe“ und bezeichnet die
Novität als ein Zugſtück erſten Ranges, mit welcher Direktor Mauthner
einen Treffer ins Schwarze gemacht hat. Die meiſterhafte Durchführung
einer reizenden Jdee hat den Autoren auch in Paris eine lange Reihe
von Aufführungen dieſes Stückes geſichert. Die Vollendungsarbeiten
im „Neuen Theater“ werden hier mit großem Eifer fortgeſetzt, ſo
daß an der rechtzeitigen programmmäßigen Eröffnung nicht mehr zu
zweifeln iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Lauchſtädt, 22. Juli. (Uebernahme des Bades

durch die Stadtgemeinde.) Jn der Angelegenheit der
ſchon ſeit einer längeren Reihe von Jahren ſtaatlicherſeits betrie
benen Uebergabe des einſt ſo glänzenden hieſigen Kgl. Stahlbades
an die Stadtgemeinde Lauchſtädt fand am 18. d. Mts. ein neuer
Termin im hieſigen Rathhausſaale ſtatt, geleitet vom Herrn Re
gierungs Präſidenten Frhrn. v. d. Recke und in Anweſenheit der
Herren O.-Reg.-Rath v. Terpitz und Landrath Graf d'Hauſſonville
aus Merſeburg. Jn der „Allg. Ztg. für Schafſtädt“ finden wir
über die Verhandlungen Folgendes: Während ſtaatlicherſeits bei
früheren Verhandlungen noch ein Kaufpreis dafür gefordert wurde
in Höhe des durch ſtaatliche Taxatoren (Regierungsbaubeamte) er
mittelten Jetztwerthes bezw. der Wiederherſtellungskoſten und
zwar unter Ausſchluß des Grund und Bodens in der Größe von
über 4 Hektar, wird es jetzt, wie es liegt und ſteht, der Stadt
zur unentgeltlichen Uebernahme angeboten, aller
dings zur Fortſetzung des Betriebes und Erhaltung der Bauwerke
in dem Umfange, wie es die Nothwendigkeit bedingt. Die Kolo-
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naden dürfen abgebrochen werden. Das Schauſpielhaus
wird nur zu erhalten ſein als ehemaliger
Goethe-Kunſttempel, und hat ſich die Goethe- Ge
ſellſchaft in Weimar in dankenswerther Weiſe
bereit erklärt, dies gemeinſam mit der Stadt
zu thun. Bezüglich dieſer Unterhaltungspflicht iſt indeß jeden-
falls eine Begrenzung feſtzulegen. Der Grund und Boden zerfällt
in: 1,14,90 Hektar öffentlichen Park, 0,46,70 Hektar Teich-
gärten, 0,42,90 Hektar Teich, 0,48,30 Hektar Schloßgraben,
1,09,50 Hektar Wieſe, 0,58,80 Hektar Hofraum. Die Gebäude
ſind gegen Feuersgefahr verſichert und zwar auf Grund von Ver
handlungen aus dem Jahre 1879 zu dem damals angenommenen
Werthe von 57 250 Mk. Wenn auch ihr Werth jetzt geringer ſein
wird, ſo tritt dieſem doch wieder der Werth des Grund und Bodens
zu. Die ganzen Bauwerke des Bades ſind nun mehr oder weniger
reparaturbedürftig, und es gehört ein immerhin namhafter Betrag
dazu, ſie wieder ſo herzuſtellen, daß ein einigermaßen lohnender
Betrieb des Bades, vielleicht ſogar ausgedehhter, alſo mit mehr
als 10 Badezellen und zu mäßigeren Preiſen ermöglicht werden
kann, was jedenfalls ſehr wünſchenswerth und freudig zu begrüßen
wäre; würde dann doch jedenfalls jedem hieſigen Einwohner Ge-
legenheit gegeben, die Annehmlichkeiten eines Volksbades genießen
zu können. Zu den Jahreseinnahmen des Bades gehören auch
Provinzial-Dotationen in Höhe von 1573,40 Mk.
wenn dieſe dem Bade auch in ſtädtiſchem Beſitze verbleiben ev. in
Form einer einmaligen Abfindung, wie es regierungs-
ſeitig für möglich gehalten wird, und der Staat unter allen Um-
ſtänden ſein, wie er ſagt, ehe maliges Bad und jjetziges
Sommer- Reſtaurant los ſein will, ſo wird die Haltung der
ſtädtiſchen Behörden wohl zu billigen ſein, wenn ſie voll und ganz
Beſitz ergreift von der im Herzen von ihr liegenden Jdhlle, für
deren Erhaltung ihre Bürger ſchon ſeit Menſchengedenken Zeit und
Geld freudig opferten; betrachten ſie doch dieſes kleine Erdenfleckchen
mit uralten Baumrieſen gleichſam als Zeugen aus Lauchſtädts herr-
licher Vergangenheit, als ein Kleinod, das ſie auch den kommenden
Generationen zu erhalten verpflichtet ſind, ebenſo wie ſich der
Deutſche niemals trennen wird von den unvergänglichen Werken
ſeiner größten Meiſter.

d. Gutenberg, 22. Juli. (Ausreißer.) Der am 8. November
1886 zu Staßfurt geborene Friedrich Lochefeld aus Aſſchersleben,
welcher als Fürſorgezögling in der Erziehungs- Anſtalt zu Eckartsberga
internirt und ſeit dem 24. vorigen Mts. von dort entwichen war,
wurde durch den ber. Gensdarmen Arendt aus Morl geſtern Abend
auf der Halle--Merſeburger Chauſſee aufgegriffen und vom
Amte Petersberg aus heute nach der Anſtalt in Eckartsberga zurück

ebracht.

Stumsdorf, 22. Juli. (Auszeichnung.) Auf der Deut
ſchen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Mannheim wurde dem Herrn
Döbelt in dem benachbarten Orte Schortewitz der 1. und 2.
Preis für ſelbſt gezüchtete Silber- Kaninchen zuerkannt.

Delitzſch, 22. Juli. (Seinen Verletzungen er-
legen,) ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, iſt geſtern
der polniſche Arbeiter Ludwig Sosniezky, der, wie wir ſ. Zt. gemeldet,
im Schlafe von der im Sorauer Bahnhofsgebäude befindlichen Treppen
wange herabgefallen war. Eine Wittwe nebſt zwei unverſorgten
Kindern verlieren in dem Verſtorbenen ihren Ernährer.

Delitzſch, 27. Juli. (Einquartierung.) Unſere Stadt
wird gelegentlich der in hieſiger Gegend ſtattfindenden Herbſtmanöver
zweimal ſtarke Einquartierung erhalten, und zwar am 4. und 5. Sep-
tember 49 Offiziere, 1360 Mann und 131 Pferde am 12. September
81 Offiziere, 2167 Mann und 63 Pferde.
R Gräfenhainichen, 22. Juli. Ein Sittlichkeits-Ver-
brechen) wurde heute wiederum an einem etwa 13 jährigen Mädchen,
das geiſtig und körperlich gelähmt und infolgedeſſen von der Schul
pflicht entbunden iſt, verübt. Der 55jährige Schneidemüller R., der
hier bei Herrn H. in Arbeit geſtanden, wollte ſeine Papiere in der
Wohnung ſeines Arbeitgebers abholen, und hierbei verübte er an dem
Kinde des Mitbewohners N. des H.'ſchen Hauſes das Verbrechen.
Trotzdem der Ertappte die Flucht ergriff, wurde er bald ermittelt und
zur Haft gebracht.

Bitterfeld, 22. Juli. (Der deutſchnationale Hand
lungsgehilfen-Verband,) Gau Süd-Sachſen-Anhalt, hatte am
20. d. Mts. einen außerordentlichen Gautag nach Bitterfeld einberufen.
Derſelbe erfreute ſich eines recht ſtarken Beſuches der Mitglieder ſämmt-
licher Ortsgruppen im Gau und wurde Nachmittags 3 Uhr vom Vor
ſteher mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Fürſten von Anhalt
eröffnet. Die Verhandlungen wurden hauptſächlich durch die Beſprechung
interner Angelegenheiten ausgefüllt und erreichten durch die Anweſen
heit zweier Verwaltungsmitglieder, der Herren Zimmermann-
Hamburg und Schneider Leipzig, noch eine ganz
beſondere Bedeutung. Die Berichte der einzelnen Ortsgruppen
wieſen auch diesmal wieder eine erfreuliche Vermehrung des Mitglieder
beſtandes auf. Es wurde n. A. angeregt, in ſolchen Orten des Gaues,
in denen ein Achtuhrladenſchluß noch nicht beſteht, die angeſtellten Kauf
leute durch eine Aufforderung für das Zuſtandekommen einer ſolchen
ſegensreichen Einrichtung zu gewinnen. Als Ort für die nächſte
Tagung 1903 wurde Merſeburg beſtimmt. Der Gautag wurde
gegen 7 Uhr Abends mit einem Hoch auf den Verband geſchloſſen.
A Ouerfurt, 23. Juli. (Domänenverpachtung.) Zwecks
Neuverpachtung der Königl. Domäne Wendelſtein im Kreiſe
Querfurt und der Jagdnutzung auf den Domänenländereien auf
18 Jahre, von Johannis 1903 ab bis 1. Juli 1921, hat ſich die
Königliche Regierung zu Merſeburg veranlaßt geſehen, nachdem auch
im zweiten Termin ein annehmbares Gebot nicht abgegeben und daher
der Zuſchlag nicht ertheilt wurde, einen dritten Termin, und
zwar auf Dienstag, den 26. Auguſt, Vormittags 10 Uhr im Sitzungs-
ſaale des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg anzuberaumen. Die Größe
der Domäne Wendelſtein beträgt rund 671 ha, der Grundſteuerreinertrag
37 856,19 Mk. der bisherige Pachtzins rund 90 000 Mk. Zur Ueber
nahme der Pachtung iſt ein frei verfügbares Vermögen von 350 000 Mk.
erforderlich.

Zeitz, 22. Juli. (Den 8-Uhr-Ladenſchluß,) der ſich an
derwärts ſehr gut bewährt hat, beabſichtigt man auch hier einzuführen.
Eine allgemeine Abſtimmung hierüber findet von geſtern ab bis zum
4. Auguſt auf dem Rathhauſe ſtatt. Der Achtuhrſchluß wird eingeführt,
wenn zwei Drittel der Abſtimmenden dafür eintreten. Auch Gaſt und
Schankwirthe können ſich an der Abſtimmung betheiligen.

Zeitz, 22. Juli. (Die Einführung des Acht-Uhr-
Ladenſchluſſes) wird hier gegenwärtig angeſtrebt. Da eine große
Anzahl hieſiger Geſchäftsleute bei dem Regierungspräſidenten in
Merſeburg die Einführung des Ladenſchluſſes um 83 Uhr beantragt
hatte, ſo erhielt der Oberbürgermeiſter die Anweiſung, eine öffentliche
Abſtimmung ſämmtlicher Geſchäftsleute über dieſe Frage herbeizuführen.

W. Heiligenſtadt, 22. Juli. Auflöſung einer Zwangs-
innung.) Die hieſige Zwangsinnung der Schloſſer, Schmiede und
verwandten Gewerbe hat den Antrag auf Auflöſung der Jnnung ge
ſtellt.

Erfurt, 23. Juli. (Erſchoſſen) hat ſich in der Nacht zum
21. d. Mts. gegen Mitternacht in der bei der Bismarckſäule ſtehenden
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Schutzhütte ein unbekannter, etwa 65 Jahre alter Mann. Das Motiv
iſt unbekannt.

Magdeburg, 23. Juli. (Lindemann'ſche Mordſache.)
Die Nachforſchungen nach der Leiche des Mädchens, welches von Linde-
mann nach ſeiner Angabe am 23. Februar 1899 in Diesdorf ermordet
worden iſt, ſind bis jetzt ohne Erfolg geweſen. Nicht ausgeſchloſſen iſt,
daß es ſich bei der Ermordeten um ein Dienſtmädchen Leokadia (Emma)
Dymeck, geboren am 9. Dezember 1880 zu Czarnikau, Provinz
Poſen, handelt, die im Frühjahr 1899 verſchwunden iſt. Der Unter
ſuchungsrichter Landgerichtsrath Brümmer in Güſtrow erſucht Jedermann,
der zur Sache intereſſirende Mittheilungen zu machen im Stande iſt,
insbeſondere auch über den Aufenthalt des Lindemann am 23. und
24. Februar 1899, über den Verbleib der Dymeck, ſowie darüber, ob
und unter welchen Umſtänden Lindemann um die angegebene Zeit mit
einer Frauensverſon zuſammen geſehen worden iſt, um Nachricht.

S Baalberge, 22. Juli. (Denkmalseinweihung.)
Unker regſter Theilnahme unſerer Einwohner und der der Nachbar
dörfer fand am vergangenen Sonntag die feierliche Einweihungdes aus Steinen der prähiſtoriſchen Tunde errichteten Denkmals

ſtatt. Herr Gutsbeſitzer Reinicke jun. hieß als Vorſitzender
des Komitees mit begleitenden Worten, die daran mahnten, daß
der Denkſtein nicht nur ein Erinnerungsſtein ſein, ſondern auch zur
Vaterlandsliebe mahnen ſoll, die Hülle fallen. Nach dem Vortrag
des Liedes Deutſchland iſt eins worden“ ergriff Herr Paſtor
Keßler das Wort zur Feſt bezw. Weiherede. Dieſe zeigte mit
zu Herzen gehenden Worten, wie grade die Eigenart des Denk-
ſteins ſympathiſch anmuthen muß. Von den Hünen, deren Grabe
er ja entnommen iſt, gebrochen, ſteht der Stein heute da zur Ehre
der Großen und Neubilder unſers Reichs, zur Ehre des Drei
geſtirns, Wilhelms des Siegers und ſeiner Paladine, des unver-
gleichlichen Staatsmanns Bismarck und des großen Strategen
Moltke. Herr Ortsſchulze Karl Hahndorf übernahm darauf
das Denkmal Namens der Gemeinde. Ein Umzug durch die mit
Ehrenpforten und Fahnen feſtlich geſchmückten Dorfſtraßen und
ein Ball in dem Lokale ſchloſſen das Feſt. Das Denkmal iſt ein
ſchlichter Bau. Auf maſſivem, von großen Steinen umſäumten
Unterbau ſteht eine 2,10 Meter hohe, 67,80 Centner ſchwere Sand
ſteinplatte, die an ihrer Weſtſeite die gut gelungenen Medaillon
bilder Wilhelms IJ., Bismarcks und Moltkes und auf ſchwarzer
Marmortafel die Jnſchrift trägt: „Errichtet von der Gemeinde
Baalberge 1902.“ Auf der Oſtſeite ſoll in nächſter Zeit noch eine
Tafel angebracht werden, die den Urſprung des Steins, der dem
e die Bedeutung giebt, nämlich aus dem Hünengrabe,
angiebt.

d. Cöthen, 22. Juli. (Konflikt zwiſchen Direktorium
und Studirenden.) Jn der mehrfach erwähnten Streitſache
zwiſchen dem Direktorium und den Studirenden des hieſigen Höheren
Techniſchen Jnſtituts ſind jetzt endlich die Hauptſchwierigkeiten über
wunden. Das aus drei Stadtverordneten, drei Dozenten und drei
Studirenden beſtehende Einigungsamt iſt dahin übereingekommen, die
mit Relegation beſtraften Mitglieder des ehemaligen Ausſchuſſes der
Studentenſchaft zum Weiterſtudium zuzulaſſen. Wie weiter verlautet,
iſt von dem Direktorium bereits ein neuer Lehrplan ausgearbeitet,
der gegenüber dem bisherigen weſentliche Veränderungen zeigt. Auch
bezüglich der Lehrkräfte ſollen Aenderungen getroffen werden. Der
Bau des maſchinentechniſchen Laboratoriums dürfte
ſchon in allernächſter Zeit in Angriff genommen werden.

Weimar, 22. Juli. (Die land wirthſchaftliche
Centralſtelle) für das Großherzogthum Sachſen hat eine Ver
mittelungsſtelle für An und Verkäufe von Obſt und Beeren
eingerichtet.

W. Weimar, 22. Juli. (Au szeichnun g.) Der Steuerreviſor
Rath Franz Sichardt in Eiſenach ſoll vom 1. Oktober d. Js. an
in den erbetenen Ruheſtand verſetzt werden. Das Ritterkreuz II. Ab
theilung des Großherzogl. Hausordens der Wachſamkeit oder vom
en Falken iſt dem Rath Sichardt aus dieſem Anlaß verliehen
worden.

Apolda, 22. Juli. (Ausſtellung von Hunden.) Der
Feeähre Verein veranſtaltet am 16. und 17. Auguſt im Schützen
hauſe ſeine fünfte Ausſtellung von Hunden aller Raſſen. Außer acht
vom Staatsminiſterium geſtifteten Medaillen kommen drei ſilberne Becher
und viele andere Ehrenpreiſe zur Vertheilung.

W. Hildburghauſen, 22. Juli. Thüringiſche Techniſche
Hochſchule.) Die in der Thüringer Preſſe verbreitete halbamtliche
Meldung aus Rudolſtadt über die Unterhandlungen der Thüringiſchen
Regierungen wegen v einer gemeinſamen Thüringiſchen Tech
niſchen Hochſchule mit dem Sitz in Jena dementirt die „Dorfztg.“.
S gkrnt feſt, daß der Jnhalt dieſer Meldung auf freier Erfindung
eru

Gotha, 22. Juli. (Automobilunglück.) Wie wir bereits
geſtern meldeten, verunglückte der Jngenieur der ſtädtiſchen Kanal und
Waſſerwerke Meyrich anf einer Automolilfahrt von Waltershauſen nach
Eiſenach bei Laucha tödtlich. Beim Ausweichen nahm er ſeine Kurve zu
eng, ſo daß das Gefährt in voller Fahrt umſtürzte. Ein Begleiter kam
mit dem Schrecken davon, während Meyrich der Schädel geſpal-
ten war. Er war eine Autorität in ſeinem Fach, der in ganz Deutſch
land viele Kanal und Waſſeranlagen gebaut hat. Sein Hauptwerk
ſollte die von ihm projektirte Stauweiheranlage im Dietharzer Grunde
zur Waſſerverſorgung der Stadt Gotha ſein.

rs. Meiningen, 22. Juli. (Dr. Ordenſtein.) Der bei Paris
im Eiſenbahnwagen ermordete Dr. Ordenſtein ſtammt aus dem
Nachbarorte Walldorf.

Leipzig, 23. Juli. (Verhaftet) wurde ein 22 Jahre altes
Dienſtmädchen aus Merſeburg, das ſich in zahlreichen Fällen bei
Familien in den Weſtvororten einmiethete und nach Verübung von
Diebſtſtählen wieder verſchwand.

Zum Dampferunglück bei Hamburg.
Bisher ſind alle Verſuche zur Hobung des Wracks

des „Pri mus“ vergeblich geweſen. Fortwährend
ſchwimmen Leichen bei Altona, Neumühlen und Blankeneſe
an. Die auf 104 angegebene Zahl der Ertrunkenen wird
wohl noch ſteigen, da der Kapitän auf der Rückfahrt auch
viele Paſſagiere mitgenommen hatte, die nicht Mitglieder des
S waren. An der Börſe wird ſich heute ein Hilfskomitee

ilden.

Vermiſchtes.
Wieder 20 Perſonen ertrunken Aus Orſowa wird gemeldet

Zwei mit 20 Perſonen beſetzte Boote wurden mitten auf der Donau
von einem fürchterlichen Unwetter überraſcht und zum Kentern gebracht.

Alle 20 Perſonen fanden in den Wellen den Tod.
Jnternationaler Kinderſchutz- Kongreß in London. Am Freitag

en 19. Juli, beſchloß der Jnternationlae Kongreß in London ſeine
Sitzungen. Am Donnerstag wurde der von dem einzigen deutſchen
Vertreter des Berliner „Vereins zum Schutze der Kinder vor Aus
nutzung und Mißhandlung“, Herrn v. Krompton, geſtellte Antrag, den
nächſten Jnternationalen Kongreß in Berl in 1904 abzuhalten, mit
Einſtimmigkeit angenommen,; 1906 ſoll der Kongreß in NewYork
tagen.

4000 Franes für eine Naſe. Eine heitere Gerichtsaffäre ver
ſetzte eine Kammer des Pariſer Tribunals in fröhliche Stimmung. Fräulein
Darfeuille von dem Variété Theater „La Scala“ war im vergangenen
Januar in eine Droſchke geſtiegen und hatte dem Kutſcher möglichſte
Eile anbefohlen. Dieſer kam dem Wunſche derart gewiſſenhaft nach, daß
nach einigen Minuten der Droſchkengaul ausglitt, was die Folge hatte,
daß die Diva mit ihrer hübſchen Naſe gegen das Fenſter ſtieß,
und ſich erheblich verletzte. Sie verlangte 4000 Francs Schadenerſatz
für das verletzte, für eine Schauſpielerin doppelt wichtige Geſichtsorgan,
erhielt aber nur 1500 zugebilligt.

Die Juwelen, welche der Schauſpielerin Yohn entwendet worden
ſind, ſollen nunmehr, wie aus NewYork gemeldet wird, einen Werth

von zwei Millionen Dollars beſitzen. Die Mutter des flüchtigen Diebes
iſt zwar in der Lage den Werth, zu erſtatten, aber augenblicklich infolge
der Aufregung ſchwer erkrankt.

Diamantendiebſtahl.
Joans in London ſtand im Begriff, Diamanten im Werth von 4000
Pfund zu verpacken, welche nach Amſterdam beſtimmt waren. Während
er damit beſchäftigt war, wurde er ans Telephon gerufen, welches ſich
in einem Nebenraum befinden als er zurückkehrte, waren die Diamanten
verſchwunden.

Gedenkfeier. Am 3. Auguſt d. Js. werden 100 Jahre verſtoſſenſein, daß Prinz Heinrich von en der Bruder edrichs des
Großen und Schloßherr von Rheinsberg, einer der genialſten Generale
des ſiebenjährigen Krieges, ſtarb. Aus Anlaß der 100. Wiederkehr des
Todestages wird von den Behörden der Stadt Rheinsberg eine Feier
am Grabe veranſtaltet

Durch Blitzſchlag im Automobil getödtet wurde am Montag in
Budapeſt der deutſche Jngenieur Adolf Buſchwitz. Er unternahm
mit ſeinem Kollegen, einem Jngenieur Robert Hilbert, eine Automobil
fahrt. Während der Fahrt wurden ſie von einem heftigen Gewitter
überraſcht der Blitz ſchlug in das Automobil und das Benzinreſervoir
explodirte im nächſten Moment. Buſchwitz wurde auf der Stelle ge
tödtet. Hilbert erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Die Königin Natalie von Serbien ſchreibt, wie dem Mailänder
„Corriere della Sera“ aus Paris geſchrieben wird, ihre Memoiren.
Das Kapitel, das die Gründe ihres Glaubenswechſels erklären wird,
dürfte zu den intereſſanteſten und pikanteſten des ganzen Buches gehören. Es iſt jetzt hinlänglich feſtgeſtellt, daß dieſer Glaubenewechſel

eine politiſche That war, ein vollſtändiger Bruch der Ex- Königin
mit ihrer ganzen Vergangenheit und mit der Familie
Obrenowitſch, ein Proteſt auch gegen die gegenwärtigen
Schirmherren ihres Sohnes, gegen die Monarchen, die Frau Draga
Maſchin gut aufnahmen oder aufnehmen wollen. Obgleich ſie ſich
von der Welt zurückgezogen hat, wollte die Königin Natalie doch in
gewiſſer Weiſe bei der Verehelichung des jungen Prinzen Mirko von
Montenegro mit einer ſerbiſchen Fürſtentochter, einer entfernten Ver
wandten des Königs Alexander, eine Rolle ſpielen. Die Königin weiß
ganz gut, daß die Ehe des Prinzen Mirko dem König Alexander
ganz beſonders mißfällt, ſie weiß, r die Patrioten ihres Landes
ein Groß Serbien erſehnen und die Verwirklichung ihrer Träume von
der Fürſtenfamilie von Montenegro erwarten, da das Paar
AlexanderDraga für immer kinderlos bleiben dürfte. Von dieſen
Erwägungen ausgehend, hat die Königin Natalie in
faſt oſtentativer Weiſe die Ehe des Prinzen Mirko gebilligt, indem ſie
einen ſehr herzlichen Brief an die junge Braut richtete und ihr ein
bedeutungsvolles Geſchenk ſchickte: den Ehering, den die Fürſtin Lubiatz,
die Gattin des Gründers der g Obrenowitſch, auf dem Finger
trug. Dieſer Ring iſt eine Art Jnveſtitur, die die Wittwe des
Königs Milan und Mutter des Königs Alexander der jungen
Fürſtentochter zu Theil werden ließ ſie ſelbſt trug dieſen
Ring an dem Tage, an welchem ſie Königin wurde. Außer dem
Ring ſchenkte Natalie der Prinzeſſin Mirko ein Halsband aus Diamanten,
das König Milan ihr einſt, am Tage ihrer Verlobung, um den Hals
gelegt hatte auch dieſes Halsband gehörte zum Familienſchatze der Obreno
witſch. So ſchenkt die Königin-Mutter von Serbien ihre Juwelen der
Braut eines Prinzen von Montenegro; und mit dieſer That tritt die
Königin Natalie in faſt gewaltſamer Weiſe wieder in die Politik ein.

Der Erforſcher der mongoliſchen Sprache und Litteratur, Profeſſor
Ramſtedt aus Helſingfors, der bereits 1899 und 1900 in der Mongolei
war, wird demnächſt in Jrkutsk eintreffen, um im des finiſch
ugriſchen wiſſenſchaftlichen Vereins abermals in die Mongolei zu gehen,
da er die im Laufe zweier Jahre gethane Arbeit noch einmal thun
muß. Das von ihm geſammelte wiſſenſchaftliche Material
iſt nämlich ſpurlos auf der Sibiriſchen Bahn verſchwunden!
Die mongoliſche Sprache vollſtändig beherrſchend, hatte Ramſtedt in der
Kleidung eines Mongolen die Reiſe angetreten, bei der er mit den Mongolen
Mongole geweſen und die primitive Lebensweiſe der Eingeborenen
getheilt hatte, um ſein Material über das Verhältniß der ver
ſchiedenen mongoliſchen Mundarten zur mongoliſchen Schriftſprache
zu vervollſtändigen. Die zahlreichen Handſchriften die ſeltenen
Bücher, die mittels eines Phonographen beſonderen Walzen
fixirten eigenthümlichen Redewendungen der Mongolen und zahl
reiche Manuſkripte, welche eine Bearbeitung des Materials ent
hielten, hatte Ramſtedt der Sibiriſchen Bahn zur Beförderung nach
Helſingfors anvertraut. Wie groß war ſein Erſtaunen, als er
nach der Heimkehr an Stelle der unſchätzbaren Manuſkripte und Samm
lungen einen Poſten Rohrſtühle vorfand! Sein Erſtaunen ver
wandelte ſich in Verzweiflung, als er auf eine Anfrage bei der
Eiſenbahnbehörde die Auskunft erhielt, daß ihm die Stühle infolge
eines Verſehens zugeſchickt worden ſeien die Kiſten mit dem wiſſen
ſchaftlichen Material ſeien geſtohlen worden oder auf irgend eine andere
Weiſe verſchwunden. Großmüthig erbot ſich die Eiſenbahn Verwaltung
zum Schadenerſatz. Mit wieviel Mark das Pfund Wiſſenſchaft einge
ſchätzt worden iſt, wird leider nicht mitgetheilt!

Fremdenverkehr in München und den bayeriſchen Alpen. Nach
einer vom Verein zur Förderung des in München und
im bayeriſchen Hochlande aufgeſtellten Statiſtik iſt in dieſem Jahr der
Fremdenverkehr im Halbjahr vom 1. Januar bis 1. Juli um rund
40 000 Perſonen gegen die gleiche Zeit des Vorjahres zurück
geblieben. Er beträgt 140 801 Perſonen, während er im Jahre 1901
auf 180 150 Perſonen geſtiegen war. Noch größer war die Zahl des
Jahres 1900 (Oberammergauer Paſſionsſpiel, zugleich aber auch Pariſer
Ausſtellung) mit 185 909 Perſonen.

Ein „reizendes“ Geſellſchaftsſpiel ſcheint ſich in Paris einzu
bürgern. Es heißt die „Geldſchränke des Herrn Humbert“ und wird
folgendermaßen geſpielt: Man nimmt drei kleine Schachteln, die die
Geldſchränke darſtellen. Eine Schachtel iſt mit kleinen Kupfermünzen
gefüllt, die zweite enthält nur einen Knopf und die dritte iſt ganz
leer. Nun wird gelooſt. Der glückliche Gewinner der mit den Münzengefüllten Schachtel wird „Herr Dumbert genannt und hat das Recht,

ſich aus der Reihe der mitſpielenden Damen eine „Gattin“ zu wählen.
Der unglückliche Beſitzer der Schachtel mit dem Knopf wird Gläubiger
und muß Alles hergeben, was er in der Taſche hat. Um ſein Eigen-
thum wieder zu erlangen, muß er die Pfänder einlöſen, in derſelben
Art, wie es bei jedem anderen Pfänderſpiel geſchieht. Wer die leere
Schachtel „gewinnt“, heißt Poliziſt und wird durch allerlei Räthſel
fragen in die Enge getrieben. Das Spiel ſoll, wie die „Fronde“ ver
ſichert, ſehr unterhaltend ſein.

Wie wirkt der elektriſche Schlag Herr A. BProcca ſchildert
die Wirkung eines elektriſchen Schlages, den er in ſeinem Laboratorium
erlitt, folgender Weiſe: „Jch wurde infolge eines Muskeltetanus (Starr
krampf) zur Erde geſchleudert und verſuchte dabei aber doch, mich von
den Elektroden frei zu machen. Jch wollte auch um Hülfe
rufen, aber es entrang ſich nur ein unartikulirter Schrei meinen
Lippen. Dann verlor ich jegliche Empfindung in Armen und
Beinen, und es ſchien mir, als ob ſich die Wände des
Saales grün färbten und ſich in einem Winkel von 45 Grad
e mich neigten. Hierauf verlor ich das Bewußtſein. Einer meiner Mit
arbeiter eilte herbei und durchſchnitt die Drähte, worauf mir das Be
wußtſein zurückkehrte. Jch empfand aber durchaus keine Schmerzen,
nur eine ſtarke Angſt und Beklemmung, konnte auch gleich wieder
ehen. Mir war, als ob ich nur noch Kopf und Beine beſäße. DieFingerbengen blieben noch ſteif. Als meine Hände berührt wurden,

hatte ich eine intenſive Kälteempfindung, Kneifen Schlagen 2c. merkte
ich aber nicht. Nach 3 bis 4 Min. funktionirten die Armbeuger
wieder, nach einer Viertelſtunde auch die Fingerbeuger. Die Ueber-
empfindlichkeit gegen Kälte hielt noch eine halbe Stunde an. Beim
Umhergehen kam ich ſofort außer Athem, und auch das Angſtgefühl
wich erſt nach 1 Stunden. Nach 48 Stunden waren alle Funktionen
meines Organismus wieder vollſtändig normal.“

Jn Folge eines Kuſſes geſtorben iſt die Ehefrau des Töpfers
Brämer in Velten. Vor einigen Tagen war ihr Kind durch kochende
Milch in Folge eines Unfalles ſo ſtark verbrüht worden, daß nach wenigen
Stunden der Tod eintrat. Die Mutter hatte die kleine Leiche noch
kurz vor der Beerdigung geküßt; ſie erkrankte und ſtarb an Blut
en die ſie ſich beim Küſſen des todten Kindes zugezogen

atte.
Die Arche Noahs aufgefunden?! Jetzt iſt die Arche Nogahs

wieder einmal, und diesmal ſogar verſteinert, aufgefunden

Ein Angeſtellter der Firma Gebrüder

worden, Der Fundort liegt ſehr paſſend in dem Wüunderlande von
rie. Parcupine (Stachelſchwein) Fluß im Polarkreiſe.
Zum iſtenthum bekehrte Jndianer wollen dort auf einer hohen

ergkuppe ein verſteinertes, 1200 Fuß langes, zum Theil unter Eis
begrabenes Schiff gefunden haben. Sie ſind in ihren Angaben ſoſicher daß ſich der Vorſtand des „Chriſtlichen Vereins junger
Männer“ in Skagway von der Wahrheit ihrer Ausſagen überzeugt
fühlt, und wird eine Expedition nach dem Innern Alaskas aus
gerüſtet, für welche auch militäriſche Begleitung erbeten wurde,
um die Arche r holen und womöglich für künftigen Gebrauch
wieder flott zu machen,

Eine ſtandhafte Schauſpielerinr. Frau PohlMeiſer vom
Koſefſtädter Theater in Wien ſpielte in Jſchl im „Lumpaci Vaga
bundus“ den Schneider in Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef
und der Erzherzogin Marie Valerie. Als ſie auf den Tiſch ſprang,
kippte dieſer um, und die Künſtlerin fiel ſo unglücklich, daß ſie den
Arm brach. Sie ſpielte jedoch den Akt zu Ende. Jm Zwiſchenakt
legte ihr der Theaterarzt einen proviſoriſchen Verband an, dann
ſpielte Frau Pohl mit ſcheinbar ungetrübter Heiterkeit ihren Part
zu Ende, Als der Kaiſer erfuhr, was vorgefallen, ließ er ſich theil
nahmsvoll nach dem Befinden der Künſtlerin erkundigen.

Zwiſchen Tod und Leben. Dem Tode entrann in Reichenbach
mit knapper Noth ein grauhaariger Schlafwagenwärter des in der
Nacht zum Sonntag kurz vor 3 Uhr früh daſelbſt haltenden
DZuges 26 BerlinMünchen. Der Mann war ſchnell in den
Warteſaal getreten, eine Taſſe Kaffee zu genießen, als ſich der Zug
auch ſchon in Bewegung ſetzte. Er eilte ihm nach, erreichte ihn auch
noch und einen Wagengriff, ſtürzte aber dann trotzdem ab und ver
ſchwand. Gleich darauf brachte man den D-Zug zum Stehen und
fand nun den Wärter zwiſchen der linken Schiene und dem Bord-
rand des Vorderperrons liegen; der Mann hatte wunderbarer Weiſe
nur leichte Körperverletzungen erlitten und fuhr alsbald mit dem
D-Zuge weiter.in Gedenkkreuz für die Opfer des Altenbeekener Eiſenbahn
unglücks ſoll demnächſt aus freiwilligen Beiträgen errichtet werden.
Da jedoch die Eiſenbahnverwaltung die Genehmigung zur Errich
tung eines ſolchen auf dem eiſenbahnfiskaliſchen Terrain bei Pader
born wider Erwarten entſchieden abgelehnt hat, ſo wird das Gedenk-
kreuz nunmehr auf dem unweit der Unfallſtelle gelegenen Gelände
der Gemeinde Neuenbeken und zwar an der Kreisſtraße zur Auf
ſtellung gelangen.

Barbariſche Teufelsaustreibung. Von finſterem Aberglauben
und rohen Sitten der indigenen Bewohner Kaukaſiens zeigt nach der
„St. Petersb. Ztg.“ folgender, von kaukaſiſchen Blättern gemel
deter Vorfall. Jn einem Dorfe erkrankte plötzlich eine junge Ka
bardinerin; da ſich auch Krämpfe einſtellten, ſo waren die Bewohner
des bereffenden Ortes bald darüber einig, daß die Kranke vom
Teufel beſeſſen ſei. Der Mann derſelben wandte ſich an den
Mullah und der beſchloß, den Teufel auszutreiben. Man zündete
ein großes Feuer an und als ſich eine genügende Menge glühender
Kohlen angeſammelt hatte, entkleidete man die junge Frau, band
ihr die Hände und Füße und hielt ſie in dieſem Zuſtande ſo lange
über dem Kohlenfeuer, bis ſie das Bewußtſein verlor. Vor der
grauſamen Prozedur flehte die Unglückliche ihre Peiniger an, ihr
die entſetzlichen Qualen zu erlaſſen. Schließlich begann die Kranke
laut zu ſchreien, doch wurde von der Umgebung das Angſtgeſchrei
für eine Aeußerung des Satans gehalten. Als dieſe Angelegenheit
kürzlich vor Gericht gelangte, erklärte der Mullah, daß die von ihm
angewandte Heilmethode allgemein geübt werde und ſtets helfe.
Auch der Dorfälteſte ſtimmte dem Mullah in Allem bei und erbot
ſich ſogar, mehrere auf dieſe Weiſe geheilte „Beſeſſene“ vorzu
führen.

Wetterbericht vom 23. Juli 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

2 s

S Name der s s S 2Beobachtungs S üVVindſtärke Wetter S

Z. hation zS

S 2
1Stornoway 762,6 NOo leicht bedeckt 8,905
2 MVDlackſod 762,6 NNW ſſchwach heiter 12,25
3Shields 760,4 W ſehr leicht bedeckt 11,75
4 Scilly 762,0 WNW ſchwach wolkig 15,00
5Jsle d'Aix 764,5) NO ſchwach bedeckt 15,50

6 Paris o o S S I7 Vliſſingen 759,7 8 W ſchwach bedeckt 14,1*
8Helder 759,6 NW ſehr leicht Regen 14,19
9 Chriſtianſund 756,0 NO friſch bedeckt 9,6

10Skudesnaes 755,8 NN W mäßig bedeckt 10,3*
11Skagen 756,7 8W ſchwach wolkig 12,29
12Kovenhagen 758,7 NW ſehr leicht halbbedeckt 13,50
13Karlſtad 756,6 88 W leicht bedeckt 12,90
14 Stockholm 756,9 W W leicht bedeckt 14,69
15 Wisby 757,5 NN W leicht wolkig 14,80
16 Haparanda 756,8 S W leicht wolkenlos 13,30
17 Borkum 758,3 8W ſehr leicht Regen 13,40
18 Keitum 758,0 S W leicht bedeckt 13,60
19 Hambur 759,4 880 ſehr leicht Regen 11,40
20 winemünde 759,6 W ſchwach wolkig 14,10
21 Rügenwalder-

münde 759,0 S W leicht bedeckt 14,20
22 Neufahrwaſſer 758,7 WSW leicht bedeckt 15,80
23 Memel 758,6windſtinu] windſtill bedeckt 13,60
24 Münſter (Weſtf.) 759,9 SW ſehr leicht wolkig 12,60
25 Hannover 760,4 )Windſtig] windſtill Regen 11,40
26 Berlin 760,6) SW ſehr leicht bedeckt 14,20
27 Chemnitz 762,0 WSW ſchwach wolkig 12,80
28 Breslau 762,3 WSW ſehr leicht halbbedeckt 13,2*
29 Metz 762,9 W leicht wolkig 13,1030 Frankfurt a. M. 762,1 8W leicht Regen 12,00
31 Karlsruhe 763,4 8 W ſchwach Regen 13,00
32 München 765,2 W mäßig wolkig 14,10

33 Holyhead S S34 Sors 756,2 S W mäßig Regen 7,60
35 Riga 757,3) W ſehr leicht halbbedeckt] 15,00

Hamburg, 23. Juli, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Eine Depreſſion
zieht ſich von Rußland bis zum Nordſeegebiet und norwegiſchen Meer

das Maximum (über 765 ww) liegt über dem Biscayaſee und der
Alpengegend. Jn Deutſchland regneriſch und kühl, ſchwache Südweſt
Winde, geſtern im Binnenland Gewitter. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Da eng, 23. Juli.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli Wechſelnd
bewölkt mit Regen bei wenig veränderter Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli Abwechſelnd
heiter und wolkig, Nacht kühl, Tag ein wenig wärmer, Regen
ſchauer. Stellenweiſe Gewitter.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Leipzig, 23. Juli. (Bankprozeß.) Jn der heutigen

Verhandlung erfolgte nach der Duplik des Vertheidigers
ger und nach kurzen Erklärungen der Angeklagten die

echtsbelehrung durch den Vorſitzenden. Alsdann zogen ſich
die Geſchworenen zurück.
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München, 23. Juli. Die Abgeordneten lehnten
durch die Stimmen des Centrums und zweier Bauernbündler
die früher ſtets bewilligte Forderung von 100000
Mark für die Erwerbung von Kunſtwerken
für den Staat ab.

Diedenhofen, 23. Juli. Heute früh ſtießen auf der
Strecke Diedenhofen--DeutſchOth zwei Güterzüge zu
ſammen wobei zwei Beamte ſchwer, zwei leicht verletzt
wurden. Beide Maſchinen und ſieben Wagen ſind zer-
trümmert.

Paris, 23. Juli. Der „Gaulois“ meldet: 800 Nonnen
von Porcieux, welche ſich gegenwärtig an der Oſtgrenze be-
finden, werden nach dem Elſaß auswandern, da
das Mutterhaus nicht in der Lage iſt, ſie aufzunehmen.

Börſen- und Handelstheil.
Getreide-Wochenbericht der Centralſtelle

der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle).

Vom 15. bis 22. Juli 1902, Vormittags.
Die Witterung in der letzten Woche wurde von den Landtvirthen

ſo verſchieden beurtheilt, daß wir nicht zu ſagen vermögen, ob ſie
als vorwiegend günſtig oder ungünſtig anzuſehen iſt. Größere
Schäden ſind jedenfalls nicht angerichtet worden, aber ebenſo ſicher
iſt, daß anhaltender Sonnenſchein den meiſten Landwirthen an
genehmer geweſen wäre, als die ewig wechſelnde, unbeſtändige
WVitterung. Nur noch eine kurze Zeit trennt uns von dem
5chnitt des Roggens. Man hofft, an den Börſen Ende
des Monats bereits den erſten neuen Roggen zu Geſicht zu be
kommen. Auf der Hoffnung, daß in Brotgetreide eine große Ernte
bevorſteht, baſirt die matte Haltung, die für Herbſt und Winter-
ſichten ſich an allen Handelsplätzen bemerkbar macht. Wie knapp
dagegen Loko-Roggen zur Zeit iſt, zeigt am beſten, daß zwiſchen
JuliSicht und September ein Deport von 12 bis 13 Mk. beſteht
und für ſofort zu liefernde gute Loko- Waare auch noch ein größeres
Aufgeld von einzelnen Mühlenfirmen im Lauf der Woche gezahlt
wurde. Das iſt eine ſelten dageweſene Preisſpannung, die den
Landwirthen doch zu denken geben ſollte. Wenn wir auch ſchon
vielleicht Ende dieſes Monats die erſten Körner von neuem Roggen
an den Handelsplätzen ſehen werden, vergehen doch noch Wochen,
ehe durch die Tauſende von Kanälen des Konſums die neue Ernte
ſich in der Preisbeſtimmung bemerkbar machen muß. Für die
erſten Wochen iſt unbedingt darauf zu rechnen, daß jedes Korn, das
die Landwirthe abliefern, ſofort in die Mühlen wandert. Ob unter
ſolchen geſpannten Verhältniſſen, bei einer ſo außerordentlichen
Knappheit an Loko-Waare es berechtigt iſt, Herbſt- Roggen 12 bis
13 Mk. weniger zu bewerthen als Loko-Waare, möchten wir um ſo
mehr bezweifeln, als auch von Rußland die Roggenofferten an-
dauernd ſehr klein bleiben und die Preiſe noch immer unrentabel
ſind. Erſtklaſſige Exporthäuſer offeriren z. Zt. garnicht. Auch die
Donau offerirt nur ſpärlich und verlangt vergleichsweiſe zu hohe
Preiſe. Von Amerika wird auf einen Roggen-Export in nennens-
werthem Maße kaum zu rechnen ſein und die baltiſchen Häfen finden
in Skandinavien willigere Käufer als in Deutſchland. Einſtweilen
kann alſo von einer nennenswerthen Beeinfluſſung durch das Aus
land nicht die Rede ſein und die deutſchen Landwirthe
haben es z. Zt. ſelbſt in der Hand, den Preis für
ihren Roggen zu beſtimmen. Wenn ſie nicht allzu eilig
zum Verkauf drängen, werden die Spekulanten und Vorverkäufer
von Herbſt-Termin- Roggen ſich decken müſſen. Dadurch muß aber
der Deport von 12 bis 13 Mk. alsbald verſchwinden. Dies hat
umſo mehr Wahrſcheinlichkeit, als von hieſigen Händlern Auguſt-
September-Abladung angekauft und darauf September-Termin ab-
gegeben wurde, während wahrſcheinlich durch die Verzögerung der
Ernte der Roggen wirklich erſt Anfang Oktober hier ankommen
wird, ſich alſo auch durch die verſpätete Lieferung umfangreiche
TerminDeckungen nothwendig machen werden. LokoRoggen iſt
aus Rußland unter 107 Mk. cif Hamburg nicht zu haben, d. h. etwa
145 frei Berlin. Für September wird 97—-98 Mk. cif Hamburg
gefordert. Nach all dem Geſagten können wir nur empfehlen, mit
Verkäufen des neuen Roggens nicht allzu eilig vorzugehen. Auch
in Weizen liegen vom Ausland Rendement laſſende Offerten
weder für prompte noch für Herbſtlieferung vor. Hanſas- Weizen
auf Juli-Verladung koſtete 132 Mk. cif Hambn n oder 172 Mk.
frei Berlin; September-TerminWeizen gleichzeirig 158 Mk. an
der Berliner Börſe. Die Spekulation hofft, daß die deutſchen
Landwirthe um 14 Mk. billiger ihren Weizen anbieten werden, als
ſich amerikaniſcher Weizen nach Berlin beziehen läßt. Schon jetzt
drückt auch in dieſem Artikel die Erwartung einer großen Jnlands
ernte auf den Preisſtand, obgleich ſich noch gar nicht überſehen
läßt, wieviel und in welcher Qualität Weizen im Jnlande geerntet
werden wird. Sowohl von Nord als von Süd- Rußland blieben
die Preiſe außer Parität, für ſchwimmende Dampfer werden in
England und in Holland höhere Preiſe angelegt, als wir ſie zur
Zeit zahlen können. Der internationale Terminhandel zeigte
wenig Veränderung gegen die Vorwoche. Am Berliner Termin-
markt ſind größere Deckungen im Juli vorgenommen worden. Das

Berliner Roggenlager iſt klein und befindet ſich in wenig
Händen, ſodaß es wahrſcheinlich iſt, daß die benöthigten Firmen
für alten Roggen außerordentlich hohe Preiſe werden anlegen
müſſen. Die Provinzläger ſind zum Theil vollſtändig erſchöpft.
Einzelne Landmärkte notirten mangels jeder Zufuhr überhaupt
keine Preiſe für Getreide. Die Mühlen arbeiten zum Theil nur
mit halber Kraft, da der Mahllohn gering iſt. Jn Juli- Hafer
ſcheint in Berlin noch ein größeres Engagemenk zu beſtehen. Da
die Waare effektiv gebraucht wird, ſind die Vorverkäufer gezwungen,
zu hohen Preiſen vom Ausland Hafer mit Gewalt hierher zu
ziehen. Jm Juli noch ankommende 2000 Tonnen Hafer wurden mit
137 Mk. cif gleich 169 Mk. frei Berlin gekauft. Die über Stettin
hierher gelangten Proben zeigten aber, daß dieſe nordruſſiſche
Durchſchnittsqualität etwa 5 Mk. h gegen Berliner
Kontraktwaare hatte. Da wir mit der alten Haferernte mindeſtens
noch vier Wochen auskommen müſſen, ſo können auch in dieſem
Artikel ſchließlich noch exorbitant hohe Preiſe gefordert werden.
Vom Ausland iſt Hafer per Auguſt oder September mit Rendement
nicht zu beziehen. Auch in Hafer wird in dieſem
Jahre der Preis ſich faſt ausſchließlich danach
richten, ob die deutſchen Landwirthe eilig an
die Märkte kommen oder nicht. Geſchieht dies nicht,
ſo kann es ſich wohl ereignen, daß der heutige hohe Preisſtand für
Loko ſich annähernd behauptet. England zahlte in Nordrußland
für September Lieferung dieſer Tage 20 Mk. mehr, als September
Hafer in Berlin ſteht.

Viehmärkte
Nagdeburg, 22. Juli. (Amtlicher Bericht.

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 188 Rinder, 210 Kälber, 178 Schaf
vieh 2c., 615 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 34--36 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 31--33 e. mäßig genährte junge und ältere
29--30 d. gering genährte jeden Alters 26—28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31--33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 2427
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes 32—-34 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25--27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--48 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 38--43 e. geringe Saugkälber 30—37 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 30--32 b. ältere Maſthammel 28--29 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23--27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 14 Sahren 62—63 b. fleiſchige 60--61 c. gering
entwickelte 57—-59 d. Sauen und Eber mit 47--55 bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Kälber mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand 45 Rinder, 80 Schafe,
100 Schweine.

Hamburg, 22. Juli. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1288 Stück; dieſelben vertheilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1112 Stück, Mecklenburg 126 Stück,
chleswigHolſtein 50 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 84 91 I. Qual. 75--79

II. Qual. 69--72 III. Qual. 60--65 Geringſte Sorte
51--56 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war ſchleppend.

TagesMarktberichte.
Halle a. S., 23. Juli. Bericht über Heu und Stroh, mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſt roh für Papierfabrikation bei Partien Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Partien Roggeu
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,25 Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu, altes, bek Partien: hieſiges oder Thüringer
ohne Angebot, minderwerthige Sorten ohne Angebot neues bei Partien
hieſiges oder Thüringer 3,00 minderwerthige Sorten 2,50 in
einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,25 minderwerthige
Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, altes, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,70
minderwerthige Sorten ohne Angebot neues bei Partien erſter Schnitt,
beſte Sorten 3,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot, in ein
zelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minderwerthige
Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90
im Einzelnen vom Lager hier: 3,25

Städtiſcher

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſter, per 1000 k
inländiſcher 173 178 bz. Bf., aus ländiſcher 175 180

netto
Leipzig, 22. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von e

z. Bf. J

Roggen, ſtill, per 1000 kg netto, inländiſcher 162 bis
166 bz. Bf., ausländiſcher 155--159 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, raugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- undFutterwaare 143--151 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 175--181 bz. Bf., aus ländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 121--127 bz. Bf., Cinquantin
128--136 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps hz. Bf.
Rapskuchen per 100 kg netto Bf. Rüböl, ſtill, rohes
per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 53,00 nom.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26—-28. Wicken
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170-- 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16-20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60-- 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50 10,00 Roggenmehl Nr. 0/I 23,00 do.
Nr. T 14,00 14,50 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

New-York, 22. Juli, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in New- York 91 (98/ Lieferung Sept. 8,06
(8,12), Lieferung Nov. 7,78 (7,83), in New Orleans 9
(91/ Petroleum, Stand white in New York 7,40 (7,40),in Philadelphia 7,35 (7,35), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit

Balances at Oil City 1,22 (1,22), Schmalz, Weſtern ſteam
10,75 (11,10), Rohe Brothers 11,20 (11,40), Mais*) per
Juli 707 (70 Sept. 65 (63 Dez. 517Weizen**) rother Winterweizen loco 80 (80), Weizen per Juli
81x (807/5), per Sept. 7714 (77), per Dez. 778 (77/8), per
Mai 79x (791 Getreidefracht nach Liverpool 14 (1Xx),
Kaffee fair Rio Nr. 7 5x (58 Rio Nr. 7 ppehr
Aug. 5,25 (5,30), per Okt. 5,25 (5,30,, Mehl, Spring Wheat
clears 2,95 (2,95), Zucker 218 (218/ Zinn 28,67 (28,90), Kupfer
11,90 12,00 (11,95--12,05).

Tendenz Mais feſt.
Tendenz Weizen feſt.
Chicago, 22. Juli, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Juli 77 (761), per Sept. 725 (717/6), Mais per
Sept. 61 (60x), Schmalz per Sept. 10,52 (10,75), per Okt. 10,30

Speck ſhort elear 11,45 (11,40), Pork per Sept. 17,30
18,00).

Tendenz Weizen ſeſt.
Tendenz Mais: feſt.

d d
Börſe von Berlin vom 23. Jult.

Nachdem die Börſe im Anſchluß an den feſten Verlauf der
geſtrigen ausländiſchen Börſen und der guten Haltung der heutigen
Wiener Vorbörſe in ziemlich feſter Haltung eröffnet hatte, gewann
mangels anderweitiger Anregung Luſtloſigkeit wieder Einfluß auf
die Kursbewegung. Namentlich Kohlen-Aktien gaben auf unbe-
friedigende Nachrichten aus den Kohlenrevieren nach. Von Hütten-
Aktien büßten Bochumer die ganz anfängliche Beſſerung von 54 Proz.
wieder ein. Auch Banken gaben nach. Renten lagen bei großer
Geldflüſſigkeit feſt. Deutſche Anleihe weiter nachgebend. Trans
vaal Aktien erlitten wiederum mehrprozentige Verluſte. Das Ge-
ſchäft hielt ſich meiſt in engen Grenzen. Schluß meiſt befriedigend.
PrivatDiskont 126 Proz.

Zuckerberichte.

g e Magdeburg, Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)
ornzucker excl., von 889 Rend. 6,95--7,20. Cla-;Nachprodukte excl. 75 Rend. 5,00--5,30. Tendenz: ſtetig.

Kryſtallzucker I. 27,45.
Brotraffinade I. 27,70.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 26,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Juli 5,95G, 6,05B. per Okt.Dez. 6,52G, 6,57B.
per Aug. 6,07x6G, 6,12xB. per Jan. -März 6,806G, 6,85B.
per Sept. 6,126G, 6,17xB. Tendenz ſtetig.

Hamburg, 23. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 5,95. Dez. 6,62Aug. 6,07Xx. März 6,871. Tendenz ruhig.
Okt. 6,47x. Mai 7,00.

Produktenbörſe-
Berlin, den 23. Juli.

Weizen Juli 167,50 Septbr. 159,00 Oktbr. 158,00
Roggen Juli 151,25 AC, Septbr. 138,25 Oktbr. 136,00

Tendenz: feſt.

i

fer Juli 167,50 Septbr. 142,50
i s Juli 115,25 AC, Septbr. 115,00
b öl Juli 51,00 Oktober 50,20
iritus 100 1 70er loco 37,00
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 88.

Von

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Kindermilch.
Die ſeit dem 1. d. Mts. im Bezirke des erſten Polizeireviers

erfolgende Abgabe von ſteriliſirter Kindermilch an Bedürftige wird
mit dem heutigen Tage noch auf denjenigen Stadtbezirk ausgedehnt,
der ſich ſüdlich an das erſte Polizeirevier anſchließt und von der Saale
und den mit zu dem Bezirke zu rechnenden Straßen: Steinweg,
Wörmlitzerſtraße und Ludwigſtraße begrenzt wird.

Wir wiederholen hierbei, daß die Milch gegen Marken erhältlich
iſt, die außer wie bisher in der Löwen, der Hirſch und der Engel-
Apotheke auch in der Kronenavpotheke und der Apotheke zum Deutſchen
Kaiſer ausgegeben werden. Wer Marken bis 5 Uhr Nachmittags
geholt hat, erhält am darauffolgenden Tage Milch. Die Milch wird
durch beſondere Wagen der Halleſchen Molkerei in Halbliterflaſchen
ab gefahren. Für die Halbliterflaſche iſt an den Wagenführer eine
Milchmarke abzuliefern und der Betrag von 8 Pfennigen zu zahlen.
Pfandgeld für die Flaſche wird nicht erhoben. Alles Nähere iſt aus
den gedruckten Belehrungen zu erſehen, die in den obengenannten
Markenausgabeſtellen unentgeltlich an Jedermann verabfolgt werden.
Die Einrichtung iſt nicht eine Form der Armenunterſtützung.

Halle a. S., den 22. Juli 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

dustizhau Halle a. S.
Die Lieferung von 300 000 u Portland-Cement ſoll

öffentlich verdungen werden. Es finden nur altbewährte und bekannte
Marken Berückſichtigung. (0278

Die Verdingungsunterlagen können in meinen Amtsräumen auf
der Bauſtelle, Poſtſtraße Nr. 13--17, täglich von 8--4 Uhr eingeſehben,
oder ſoweit der Vorrath reicht, gegen poſt- und beſtellgeldfreie Ein-
ſendung von 0,75 Mk. von dort bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift
bis zu der auf Montag, den 28. d
ſetzten Eröffnungszeit einzureichen.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Mts., Vormittags 10 Uhr feſtge

Der Königliche Landbauinſpektor
IlIert.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der König-

lichen Domäne Wendelſtein und
der Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von
Johannis 1903 ab bis zum 1. Juli
1921, haben wir, nachdem auch
im zweiten Termine ein annehm
bares Gebot nicht abgegeben und
daher der Zuſchlag nicht ertheilt
worden iſt, einen dritten Termin

auf (0302Dienstag, den 26. Aug. d. Js.,
Vormittags 10 Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirks aus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
vor dem Königl. Oberregierungs-
rath von Wolff anberaumt.
Die Domäne Wendelſtein liegt
im Kreiſe Querfurt, 3 km von
Station Roßleben der Unſtrutbahn
Naumburg--Artern entfernt.

Die Größe beträgt rund 671 ha,
darunter 551 ha Acker und 67 ha
Wieſen.
pindſteuerreinertrag 37 856,19

art.
Bisheriger Pachtzins rd. 90 000

Mark
Zid Uebernahme der Pachtung
iſt ein frei verfügbares eigenes
Vermögen von 350000 Mk. er-
forderlich.
Pachtbewerber haben ſich über
ihre land wirthſchaftliche und ſonſtige
Befähigung, ſowie über den Beſitz
des erforderlichen Vermögens durch
glaubhafte Zeugniſſe und Be
ſcheinigungen auszuweiſen. Die
Führung dieſes Nachweiſes iſt
möglichſt frühzeitig vor dem Ver-
handlungstermin erwünſcht.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerer Domänenregiſtratur und
auf der Domäne Wendelſtein zur
Einſicht aus, können auch gegen
Erſtattung der Schreibgebühren
und Druckkoſten von uns bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Anmeldung bei
den jetzigen Pächtern Gebrüdern
Lüttich in Wendelſtein ge-
ſtattet.

Merſeburg, den 18. Juli 1902.

Königliche Regierung.
Abtheilung für direkteSteuern,

Domänen und Forſten B.

Jagdverpachtung.
Die Verpachtung der Ge-

meinde-Jagdnutzung zu Brei-
tungen am Süd-Harz, beſtehend
in ca. 500 Morgen Wald und
1100 Morgen Feld, worin Hoch-
wild vorkommt, ſoll (0252Sonnabend, den 26. Juli1902,

Nachmittags 1 Uhr
im Gaſthauſe „„ZZum braunen
Hirſch“ auf ſechs Jahre öffentlich
verpachtet werden.

Breitungenb. Roßla a. Harz,
den 19. Juli 1902.

Der Gemeindevorſtand.
Rudolph.

Aà,—
Kaufe Gut bis Mk. 300 Tſd., Ia.
Bod., Oſtkr. Altenburg, Prov. Sachſ.
S. R. 490 Invalidendank Leipzig.

Halbverd. Kutſchwagen
(Zweiſpänner) mit Patent-Achſen,
noch gut erhalten, billig zu ver-
kaufen. Fr. Schumann,
Schmiedemeiſter, Halle a. S.,
Fleiſcherſtraſte,

lLandgut-Terrainspekulatior.

Ein ſchönes Landgut von ca.
700 Morgen, dicht bei einer Groß-
ſtadt, meliorirt, mit ertragreichem
Acker, großer Gärtnerei, rentabler
Milchviehhaltung, Schweinezucht,
hübſchem Wohnhaus, Park, voll-
ſtändig elektriſcher Licht- und Kraft-
einrichtung, guten Gebäuden iſt
Umſtände halber für 300 000 Mk.
bei 150 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Das Gut verzinſt
durch gute Wirthſchaft den Kauf
preis und dürfte in einiger Zeit
als Bauplätze den vielfachen Werth
beſitzen. Ernſtliche Reflektanten
wollen ſich sub Chiffre N. G. 768
an Haasenstein Vogler
A. G., Berlin W. S wenden.

zu verkaufen
iſt ein in nächſter Nähe Gotha's
gelegenes Bauerngut mit dazu
gehörigem ca. 130 Acker haltendem,
beſtellten Artland und Wieſe
Dasſelbe liegt in Mitten von vier
nach verſchiedenen Richtungen
gehenden Bahnlinien. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Uebergabe kann
ſofort erfolgen. Nähere Auskunft
ertheilt Rechtsanwalt Fischer,

Gotha. (0150GutsVerkanf.
Wegen Todesfall iſt das in der

beſten Lommatzſcher Pflege gelegene,
ca. 200 ſächſ. Acker große Gut
Arntitz bei Lommatzſch unter günſt.
Zahlungs Bedingungen zu ver-
kaufen. Lebendes u. todtes Jnventar
komplett und gut vorhanden. Ernſtl.
Selvſtkäufer wollen ſich an die Be
ſitzerin Frau verw. Rossberg in
Arntitz bei Lommatzſch wenden.

Gut verzinsliches

Wohnhaus
in Wittenberg, Bez. Halle a. S.,
Melanchthonſtr. 8 gelegen, in gutem
baulichen Zuſtande, mit hochherrſch.
Wohnungen u. extragroßem Garten,
iſt ſofort preiswerth zu verkaufen.
Auskunft ertheilen [0277

Lüdicke Sohn,
Wittenberg, Bez. Halle a. S.

Eine flottgehende

Dampfaiegelei
mit nachweislich ſehr gutem
Ertrage ſteht mit ſämmtlichen
Vorräthen und Jnventar be-
ſonderer Umſtände halber

S zum Verkauf. W
Produktion 1 1 Millionen
Steine, darunter ca. 300 Mille
prima Dachmaterial. Abſatz nach
weislich ausgezeichnet zu ſehr hohen
Preiſen in induſtriereicher Gegend.
Reflektanten bitte ſich zu wenden
unter A. L. 307 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [(0303
Stoppelrübenſamen

10 Pfund Poſtſäckchen verſendet
gegen Nachnahme franko für 10 Mk.
Carl Karohwe, Samenhandl.,

Bautzen (Sachſen).

Strohseile,
ute haltbare Waare, liefern jeden
oſten billigſt

C. Zurhose Wilh. v. Grappendorf,
Strohſeil- u. Häckſelfabrik,

Gerbſtedt, Bahnhof, Fernſpr, 13.

Grosse Auswahl

Treffe all wöchentlich mit neu-
melkenden [029Kühen u. Kälbern
hier ein und ſtehen ſgbige von Donners
tag an bei mir zum Ver

II. Boydde. Brehna.
auf.

Sichere Brotſtelle für
7Fleiſcher.

Flottgehendes ff. Fleiſcherei-
Grundſtück in ſchöner Jnduſtrie
ſtadt (Prov. Brandenburg), treue
Kundſchaft, zweiſtöck. Wohnh., gr.
Stallg., Schlachthaus, Eiskeller,
Scheune, 8 Mrg. beſt. Acker, 6 Mrg.
Wieſen und 6 Mrag. Holzbeſtand,
ſoll für 18000 Mk., Anzahlung
6--7500 Mk., wegen Todesfall des
Beſitzers verkauft werden. An
fragen erbeten an W. Vntuchts
kaufmänn. Burean, Gr.-Salze.

2 Jahre,len ſchwarz, ohne
9 Abzeichen,

Hann., tadel-
los, zu verkaufen
0311) Hardenbergſtraße 2.

Rappwallach,
Ungar, auffallend ſchönes Exterieur,
4 j., ſchon im Dienſt bei Artillerie
geritten, gefahren, fehlerfrei u. ganz
fromm, für mittleres Gewicht, Um
ſtändehalber zu verkaufen. Preis

1600 Mk. (022Lt. Weissenborn., Torgau.
KritpferdePerkauf.

ZweiältereReit-
pferde f. ſchwerſt.
und mittleres Ge
wicht, ſowie eine
41 jähr. hellbr.

Vollblutſtute vom Louiſir
a. d. Bonda preiswerth abzugeben.
Fr. Tuchscherer, Halle a. S., Tel. 2230.

2000 pa. Strohſeile ſind z. verk.
Rttgt. Burgliebenau b. Döllnitz.

Nehme bis 800 Stück Schafe

ſofort auf (9714ar Weide. 7
Bedingungen nach Uebereinkunft.

Arthur SsSpiesecke,
Groß-Demſin bei Altbensdorf

(Bez. Magdeburg).

Offerire:
PrimaWeizenſchaalen Melaſſe-
futter, Trockenſchnitzel, Melaſſe-
ſchnitzel, Malzkeime, holländiſche
Torfſtreu in Ladungen und
ſackweiſe. (0206
F. Karbanm, Halle a. S.,

Domplatz 2.

Körbisdorfer Melaſſefutter
hergeſtellt von Biertrebern oder
Weizenſchaalen und hochprozentiger
Melaſſe, hat abzugeben (8990
Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

bei Merſeburg.

Eleganter Selbſtfahrer
(Hickory-Wagen), ca. 2 Ctr. ſchwer,
amerik. Fabrikat, ſehr gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen. Offerten
erbitte unter Z. 0277 an die
Expedition dieſer Zeitung. [0277

Wagen- Verkauf.
Zwei ſehr gut erhaltene

offene Kutſchwagen, ſowie ein
faſt neuer, zweiſpännig., ſchmal.
Leiterwagen preiswerth zu ver-
kaufen Magdeburgerſtr. 52.

Einen leichten offenen

Wagen
mit abnehmbarem Bock, einen gebr.
leichten Hinterlader, ein gebr.
vierſitziges Halbverdeck verkauft
billig M. Lange, Weißenfels.
KlettenwurzelHuaröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er-
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, es ver-
hindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen desſelben und beſeitigt die
ſo läſtigen Schinnen, à Flaſche 75
und 50 Pfg. empfiehlt

Albin Hentze,
Schmeerſtraße.

J C„C6C6„ O 7 7
Staatl. konz. Fehranſtalt für

Kandwirthſch. Huchführung

und RKechnungsweſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. Nr. 53.

Gründliche Ausbildung, gratis
Stellennachweis. Referenz Land-
wirthſchaftskammer der Prov. Sachſ.
Proſpekte gratis durch [035

Dir. R. Falkenberg.

Perſonen,
die verlangt werden.

Zur Bedienung meiner Dampf-
dreſchmaſchine ſuche per ſofort
einen tüchtigen und (0295

zuverläſſigen Mann.
Max Renssner, Gutsbeſitzer,

Rottelsdorf,
Bahnſtation der Halle-Hettſtedter

iſenbahn.

VerwalterGeſuch.
Für meinen zur Uebung einge

zogenen Feldverwalter wird für
die Zeit vom 1. Aug. bis 1. Okt.
Vertretung geſucht. [(0301

Winckler,
Rittergut Hainchen b. Schkölen.

Auf Rittergut Eckſtedt (S.W.)
wird zum 1. Oktober ein jüngerer,
energiſcher, mit Buchführung ver-

trauter (0152Verwalter
geſucht. Gehalt 400 Mk. bei freier

tation. Anmeldungen vorläufig
6 ſchriftlich an die

Ritterguts- Verwaltung.
Zum möglichſt baldigen Antritt

wird ein tüchtiger, energiſcher

Hofverwalter
Vorſtellung nur auf

unſch. Zeugnißabſchriften nebſt
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden.

Amtmann P. Michels,
Domäne Freckleben in Anh.

Drei jüngere
Verwalkter ſucht ſofort
Wilhelm Bean, Stellen-vermittler, Kl. Ulrichſtraße 6.

Zum ſofortigen Antritt wird

ein (02Volontär
ſucht.Mittergut Schwerſtedt (S.-W.).

Suche zum 1. Oktober einen
unverheiratheten (0280

Brenner
für einen Betrieb von 1500 Liter
Maiſchraum.

Frhr. v. Herzenberg,
Heuckewalde bei Zeitz.

Einige tüchtige [0275
Pfefferküchler,

welche mit der Halleſchen Waare
vollſtändig vertraut und an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten gewöhnt ſind,
werden bei gutem Lohn geſucht.
Offerten erbikte unter Z. 0275 an
die Erpedition dieſer Zeitung.

Aeltere und jüngere Land-
wirthſchafterinnen erhalten
ſofort und 1. Okt. Stellen durch

räulein Pauline Fleckinger,
tellenvermittlerin, Neunhäuſer

3, am Markt und Brüderſtraße.

Suche zum ſofortigen Antritt ein
0

0Fräulein
oder Kindergärtnerin 2. Klaſſe
zu vier Kindern im Alter von
2--9 Jahren. Selbige muß der
Hausfrau mit zur Hand gehen.
Briefliche Anmeldungen ſowie
Gehaltsanſprüche erwünſcht.

C. WilKe, Gutsbeſitzer,
Schackſtedt bei Sandersleben.

Beſſeres weibl. Dienſtperſonal
jed. Branche f. herrſchaftl. Häuſer
wird zu jeder Zeit geſ. u. empf.
durch Frau Marie Wantziöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Stein-

aſße 80. (0299Landwirthſchafterin. u. Scholarin.
plazirt vorzüglich gut

Perſonen,
die ſich anbieten.

Geb. Landwirth, evang., 22 J.
alt, 4 J. in Stellung a. gr. Gute
mit Rübenzucht, ſucht Stellung als

Inspektorz. 1. Oktbr. a. S Gut. Militärfrei,
2 J. landw. Schule, vertraut mit
Rübenſamenbau. Prima-Zeugniſſe.
Gehalt n. Uebereinkunft. Off. an
Kunkel, Wriezen a. O. (0221

6 zum 1. Januar

Garantlestoffen für Brautkleiwer.
D Muster bereitwilligst. W

Veränderungshalber ſuche ich
1903, auch eher,

Stellung als (0294
Inspektor.

Bin verheirathet, in ſelbſtändiger u.
ungekündigter Stellung. Auch bin
ich nur in beſtrenommirten Rüben-
und Rübenſamenwirthſch. Sachſens
thätig geweſen. Beſte Empfehlung.
und Zeugniſſe kann ich nachweifen.
Gefl. Off. unter Z. 0294 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Landwirthſch. Beamten-Verein

Empfehlen per ſofort reſp. 1. Okt.
verſchiedene Beamte als Feld und
Hofverwalter. Nachw. koſtenlos.
Direktor R. Falkenberg.

Junger tüchtiger, verheiratheter
Schmiedemeister

ſucht per 1. Okt. auf größ. Gute
Stellung als ſolcher. Off. unter
Z. 0240 an die Exped. d. Ztg.

Knechte, j. Burſchen v. L. ſuchen
Stellung durch Otto Woerner.,
Stellenvermittler, Thüringerſtr. 29.

Em f Verwalter,Hofmeiſter,Pſ. Schafmeiſter, verb. und
led. Schweizer, verh. Kutſcher,
verh. Knecht mit zwei erwachſenen
Söhnen, Arbeiterfamilien. (0233
Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Verh. Oberſchweizer

mit guten Zeugniſſen ſucht
Stellung zum 1. Oktober d. J.

durch (0298Arbeitsnachweis
der Fandwirthſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Landwirthſchaftl. Perſonal
wie Hofjungen, ledige und verh.
Knechte, Kutſcher, Arbeiter-
familien u. ſ. w. rei is

ellenMartha Brandt, vermittlerin,

Leipzigerſtraße 13.
unges Mädchen, 21 Jabre,

welches Kochen erlernt hat, ſucht
per 1. Auguſt er. Stellung als

e Stütze.
Familienanſchluß mögl. erwünſcht.
Off. u. Z. O0273 an die Exped.
dieſer Zeitung. (0273

Serniethungen.

BRernburgerstr. 10, II.
5 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Bad, Mädchenkammer u. Zubehör
1. 10. zu vermiethen. Näheres

im Laden. (0242
Priesenstrasse 20, II.
errſchaftl. Wohnung, 4Stuben,p e güche Zubebör,

1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Deſſauerſtraße 2. (0310

Möbl. Zimmer
mit Penſion für gebildete Dame
1. Auguſt in gutem Hauſe frei.
0316) Sternſtr. 11, I. I.

cr.
675000 Mt.

habe für hieſige Hausgrundſtücke
à 4 und gegen gute Acker-
rundſtücke à 3 längere
ahre unkündbar auszuleihen.

C. Goldschmidt,
Bankgeſchäft,

Poſtſtr. 11. Telephon 2012.

c „ZZ T T

Baugeld!
Ende Juli erhalte ich 120Mark zurück, welche ich wen

für Baugelder in Halle, event.
auch in kl. Beträgen ausleihen
möchte. Gefl. Offerten unter
Z. 010 an die Exped. d. Zig.

750000 Mt.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden,
Zinsfuß von Z an.

Baldige Anträge exbittet

B. J. Baer.,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64,
38-—-40000 M.

ſind per 1./11. 1902 oder 1./1. 1903
event. auch in getr. Poſten auf
nur erſte ſichere Ackerhypothek
oder herrſchaftl. Grundſtück zu
ganz geringen Zinſen auszuleihen.
Agenten bleiben unberückfichtigt.
Offerten unter Z. 1000 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

öWfö

Junger, gebildeter, ſtrebſamer
Landwirth, 25 Jahre alt, mit
einem Vermögen von 75 000 Mk.
und ſpäter noch 30 000 Mk., ſucht,
da es ihm an Damenbekanntſchaft
fehlt, ſich in ein Gut [0279
einzuheiratlhen.

Gefl. Offert. unter Z. 0279 an
die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Fawiliennahrichten.

Verlobt: Frl. Mania Smith
mit Hrn. Landes Aſſeſſor und
Leutn. d. R. Dr. jur. Otto Eis-
waldt (Grunewald--Berlin). Frl.
Erika v. Wallenberg-Pachaly mit
Hrn. Oberleutnant Ewald von
Maſſow (Erdmannsdorf i. Schl.).
Frl. Eliſabeth Dortſchy mit Hrn.
Landwirth und Leutnant d. R.

ean Nicolas (Berlin-- Rittergut
chwanebeck). Frl. Käte Künſtler

mit Hrn. Oberleutnant Franz v.
Thümen (PoſenJnowratzlaw).

Verehelicht: Hr. Bürgermſtr.
Heinrich Metzner mit Frl. Maria
Haſſe (Breslau). Hr. Landrichter
Arthur Kadgien mit Frl. Marie
Wulfert (Elberfeld--Wiesbaden).
Hr. Amtsrichter Dr. E. Hölldorfer
mit Frl. Alice Moskopf
München --Fahr).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Prof. Honegger (Leipzig). Hrn.
Dr. jur. GeorgHeimann( Breslau.
Hrn. Oberleutnant Genzſch
(Wilhelmshaven). Hrn von
Maubeuge (Deutſchwette). Hrn.
Aſſeſſor Dr. Meinke (Stettin).
Hrn. Oberleutnant Alexander
Graf von Gersdorff (Halberſtadt).
Hrn. Oberlandesgerichts Aktuar
Polenz (Marienwerder). Eine
Tochter: Hrn. Dr. jur. Paul
Stephan (Berlin). Hrn. Kammer
herrn v. Grolman (Bad Nau-
heim). Hrn. Dr. Paul Wieſen-
thal (Magdeb.Neuſtadt). Hrn.
Carl Loß (Wolmirſtedt).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Juſtin von Obernitz (Machnitz).
Hr. Geh. Juſtizrath Rudolf
Kirchner (Berlin). Hr. Rentier
Chriſtian Herbſt (Benneckenſtein).
Hr. Stadtrath a. D. Enmil
Steinkopf (Eisleben). Hr. Lehrer
ew. Hermann Bartmuß (Zeitz).
Hr. Maler Theodor Dengler
(Erfurt). Hr. Oekonom Heinrich
Luhn (Erfurt). Fr. verw. Major
v. Beeren (Minden i. Weſtf,).
Fr. Bertha Alff (Berlin). Fr.
Minna Redigahn (Magdeburg).
Frl. Emmy Kableyß (Gröbzig).
Frl. Martha Schlegel (Zeitz).

Nachruf.
Am 19. Juli verstarb der PolizeiseKretär

Karl Schräpler,der lange Jahre hindurch bis zu seinem Ende unserer kirchlichen
Gemeindevertretung angehört hat.
mit Rath und That gedient und sich namentlich als Mitglied

Er hat der Gemeinde treu

unserer Baukommission dureh tüchtige Sachkenntniss und PFür-
sorge bewährt. Wir bewahren ihm ein ehbrenvolles Andenken.

Presbyterium und Gemeinde- Vertretung der Domgemeinde.

Beelitz. [0313

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme

beim Hinſcheiden unſeres theuren Entſchlafenen, des

Herrn Daniel Apelt
ſagen hiermit herzlichſten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
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